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Teil III
Einheitliche Formblätter - EFB -
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- EFB - LVADV
- EFB - Verd
- EFB - (B/K/Z) Abs
- EFB - (L) Abs 1
- EFB - (L) Abs 2
- EFB-Preis 1 a
- EFB-Preis 1 b
- EFB-Preis 1 Ausbau
- EFB - Preis 2
- EFB - LV LGI
- EFB - LVStGl
- EFB - Nach
- EFB - Sich 1
- EFB - Sich 2
- EFB - Sich 3
- EFB - Abtr 1
- EFB - Abtr 2
- EFB - Bautgb
- EFB - AbnB
- EFB-SZ
- EFB - VStat
- EFB (B/K/Z) Veröff 1

- EFB (B/K/Z) Veröff 2

- EFB-BekA

- EFB-BekB

EFB-BekC (1-4)

EFB-BekD

- EFB-BekE (1-3)

- EFB-BekÖ (1-3)
- EFB-BekT (1-3)

- EFB (B/K/Z) Abs2
- EFB (B/K/Z) Abs3

- EFB (B/K/Z) Aufh
-EFB-Verg 1-7

. - EFB-Firm 1-4
- EFB - FdV
- EFB - VZu

- Ergänzung des LV für Datenträgeraustausch
- Verdingungsverhandlung
- Absageschreiben
- Absageschreiben (

- Absageschreiben
- Angaben zur Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation
- Angaben zur Preisermittlung bei Kalkulation über die Endsumme
- Angaben zur Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation
- Aufgliederung wichtiger Einheitspreise
- LV-Ergänzung für Lohngleitklausel
- LV-Ergänzung für Stoffpreisgleitklausel
- Nachtragsvereinbarung
- Vertragserfüllungs- und Gewährleistungsbürgschaft
- Gewährleistungsbürgschaft
- Abschlagszahlungs-/Vorauszahluhgsbürgschaft
- Abtretungsanzeige
- Abtretungsbestätigung
- Bautagebuch
- Abnahmebescheinigung
- Schlußzahlung
- Vergabestatistik
- Anschreiben an das Amt für amtl. Veröffentlichungen der EG mit

Beispiel
-Anschreiben an das Bundesausschreibungsblatt und andere Ver-

öffentlichungsblätter mit Beispiel
- Bekanntmachungsmuster Vorinformationsverfahren Anh. A der

VOB/A
- Bekanntmachungsmuster Offenes Verfahren Anh. B der VOB/A mit

Erläuterungen und Beispiel
- Bekanntmachungsmuster Nichtoffenes Verfahren Anh. C der VOB/A

mit Erläuterungen
- Bekanntmachungsmuster Verhandlungsverfahren Anh. D der VOB/A

mit Erläuterungen
- Bekanntmachungsmuster Vergebene Aufträge Anh. E der VOB/A

mit Erläuterungen und Beispiel
- Bekanntmachungsmuster Öffentliche Ausschreibung
- Bekanntmachungsmuster Beschr. Ausschreibung mit Öffentlichem

Teilnahmewettbewerb
- Absageschreiben nichtberücksichtigter Bieter mit Erläuterungen
- Absageschreiben nichtberücksichtigter Bewerber Erläuterungen

wie zu EFB (B/K/Z) Abs2
- Aufhebungs-/Einstellungsschreiben mit Erläuterungen
- Vergabevermerk mit Erläuterungen und Beispiel
- Vergabevermerk mit Erläuterungen und Beispiel
- Freigabe des Vergabeverfahrens
- Vorschlag über Zuschlagserteilung
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233 EFB-LV ADV

Erglnzung
des Leistungsverzeichnisses

für Datenträgeraustausch

Baumaßnahme

Angebot fOr

Der Auftragnehmer beabsichtigt/beabsichtigt nicht, seine Leistung mit ADV gemäß Nr. 20.6 EVM (B)ZVB abzu-
rechnen.*)

Der Auftragnehmer wird verwenden:* *)

. Rechenstelle..................................................................................................................

Programm(e) ..................................................................................................................

Verfahrensbeschreibungen ...................................................................................:............

Datenträger ...................................................................................................................

Codes ..........................................................:...........................................................

Datensatzaufbau.........................................................................................................

Sortierfolge................................................................................................................

Typ der Datenverarbeitungsanlage

Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber auf dessen Verlagen ein Doppel seines Datenträgers zur Verfügung
stellen.
Der Auftragnehmer ist bereit/nicht bereit dem Auftraggeber ein Doppel des Datenträgers in der unter Nr. 10 der
Besonderen Vertragsbedingungen — EVM (B) BVB — genannten Form zur Verfügung zu stellen.*)

•) unzutreffendes streichen.
••) Angaben können bl* zum Beginn der Abrechnung eingereicht werden.
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EFB-Verd

(B«utmt) Vergabenummer

VERDINGUNGSVERHANDLUNG

I. Vorbemerkungen

Betreff: Öffentliche/Beschränkte Ausschreibung') . ............................................................................................

............................................................................................................................................. (Bezeichnung der Arbeiten)

1. Bis zum ......................................... um ..................... Uhr sind ..... Angebote eingegangen. Sie

wurden mit den laufenden Nr. ..... bis ...... und dem Eingangsstempel versehen. Sie

waren ordnungsgemäß verschlossen bis auf das/die mit Nr. ... .... ....... bezeichnete(n) Angebot(e)

2. Dem Verhandlungsleiter vorgelegt:
......................................................................, den

(Unterschrift und Amtsbezeichnung)
II. Niederschrift über die Eröffnung

Die Verhandlung wurde am ... ......... .................... um .............. Uhr ................ Min. eröffnet. Bis

zur Öffnung des ersten Angebots ist/sind dem Verhandlungsleiter ............... weitere(s) Angebot(e)

vorgelegt worden. Diese(s) erhielt(en) die Nr. ................. bis ....

Der Verschluß der Angebote war unversehrt bis auf Nr. ................................

Während der Verhandlung ist/sind noch ................. Angebot(e) vorgelegt und mit Nr. .................. ver-
. sehen worden.

Zur Eröffnung zugelassen wurden die Angebote Nr. ..............................................,......................:............*)
Die zugelassenen Angebote wurden in der Nummernfolge in Gegenwart der anwesenden Bieter
und Bevollmächtigten geöffnet.')
Die einzelnen Blätter und Anlagen der Angebote, soweit sie Eintragungen oder Erklärungen der Bieter
enthalten, wurden mittels Lochstempel gekennzeichnet/mit einer Plombe zusammengefaßt.') Name
und Wohnort der Bieter und die Endbeträge der Angebote oder ihrer einzelnen Abschnitte sowie son-
stige den Preis betreffende Angaben wurden verlesen und in die umstehende Zusammenstellung ein-
getragen.
Änderungsvorschläge/Nebenangebote') sind eingereicht von:

i) NIcMzutroffcndei streichen.
l) Raum ICr Angeben nich VOB/A { 22. VOL/A ( 22.
** vKÜS?.̂ 1*, 'TuiSlÜ11'"8 d*'i •'*'!!! *"»ebou nl«M vorgelegen haben, sind nicht nigelauen. Sie lind ledotfi auBerhafb derVerhandlung tu offnen, zu prüfen und mit dem geprüften Endbetrag In Spalte ( der ZusammenatMIung einzutragen.

«Fortaetzung letzt« Seite)
l
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233 Zusammenstellung

Angebot
Nr. Name des Bieters Wohnort Tag

Angebots-

Endbetrag bei der
Angebotsöflnung

DM

i) eintoMloOllch Lohn<ul*gan (Lohn- und Cenallsnebenkoston)
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der Angebote

5. 12. 75 (74)

233
summe')

End betrag nach
rechnerischer Prüfung

0n grüner Tinte nachzutragen)
DM

Bemerkungen
(z. B. Änderungsvorschläge, Nebenangebole, Name des

Federführenden bei gemeinschaftlichen Sietern, Gründe für den
Ausschluß von Angeboten, Prooestücke)
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233 frortuttvno von Seite t)

Folgende mit dem Namen des Bieters gekennzeichnete Proben lagen vor

Bei der Verhandlung waren außer den Beauftragten des Auftraggebers nur Personen anwesend,
die eich als Bieter oder Bevollmächtigte ausgewiesen hatten.')
Die Verhandlungsniederschrift wurde verlesen.')
Die Verhandlung wurde um ............. Uhr.................. Min. geschlossen.

Anerkannt durch folgende Bieter
(oder Bevollmächtigte)'):

(Unterschrift und Amtsbezeichnung des Verhandlungspartners)

(Unterschrift und Amtsbezeichnung des weiteren Vertreters
des Auftraggebers gemäß § 22 Nr. 4 Abs. 3 VOL/A)')

III. Nachtrag zur Niederschrift«)

IV. Zuschlag')

a) Vorschlag über Zuschlagserteilung/Aufhebung der Ausschreibung.4)')
b) Die vorgeschriebene Unbedenklichkeitsbescheinigung ist vor Zuschlagserteilung von der Firma

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . hier vorgelegt worden.

c) Die Techn. Aufsichtsbehörde in der Mittelinstanz hat mit Verfügung vom ......................................

Az..................................... der Vergabe an die Firma . . . . . . . . . . . . . . . . . ............................. zugestimmt.

V. Vergabestatistik')

Die Vergabe Ist In der Vergabestatistik erfaßt worden.

,den.......................................... ......................................................................
(Unterschrift und Amtsbezeichnung)

4 Angab« Ober nachträglich eingegangene Angebote, Ober Bieter oder deren Bevoflmldhtlgte. die nachtrigllch Eintieft! In die Ver-
«°lngung«ni«deri chrllt genommen haben u. e.

•) Dieter Abschnitt kann In ein besondere» Formblatt aufgenommen worden.
4 01« Begründung Itl getrennt beizufügen, ggf. In dem In vorstehender Anmerkung 4 erwähnten besonderen Formblatt.
n Nichtzutreffende* streichen.
') Nur bei Vergaben nach VOL
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EFB(B/K/Z)Ab»
(Absageschreiben)

Datum

BaumaBnahme

für Angebotsdatum

iiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiii
Anlagen:

............ Plane/Zeichnungen

Sehr geehrte Damen und Herren!

Auf Ihr vorbezeichnetes Angebot konnte leider kein Zuschlag erteilt werden.

Wir danken für Ihre Beteiligung am Wettbewerb.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
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233
EFB (L) Abs 1

(Absageschreiben)

Bauamt

Baumaßnahme

Angebot für Angebotsdatum

Anlagen:

........... Plane/Zeichnungen

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ihr Angebot Ist aus
[H preislichen O gestalterischen

|~1 technischen Q ästhetischen

d funktionsbedingten O ............................................

Gründen nicht berücksichtigt worden.

Es sind ............................. Angebote eingegangen.

O Es sind Nebenangebote/Änderungsvorschläge eingegangen.

Niedrigster Angebotspreis Höchster Angebotspreis

.............................. '......................................DM .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . .DM
LOS 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .DM
Los2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . . . . . . .DM
Los3 ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . .DM .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .DM
Diese Mitteilung ist abschließend.

Mit freundlichen Großen
Im Auftrag
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EFB (L) Abt 2

(Absageschreiben)

Bauamt

Baumaßnahme

Angebot für Angebotsdatum

. Plane/Zeichnungen

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ihr Angebot ist nicht berücksichtigt worden.
Weitere Angaben kommen nicht in Betracht, weil

D der Zuschlagspreis unter 10.000,— DM liegt

Q weniger als 8 Angebote eingegangen sind

der Aufforderung zur Angebotsabgabe eine funktionale Leistungsbeschreibung zugrunde gelegen hat

das Angebot nach § 25 Nr. 1 ausgeschlossen worden ist oder nach § 25 Nr. 2 Abs. 1 nicht berücksichtigt werden
konnte.

Diese Mitteilung ist abschließend.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag



ANGABEN ZUR PREISERMITTLUNG BEI ZUSCHLAGSKALKULATION

Baumaßnahme Name des Bieters

co
EFB - Preis 1a
Das der Kalkulationsmethode des Bie-
ters entsprechende EFB-Preis 1a oder
1b ist mit dem Angebot abzugeben; es
wird nicht Vertragsbestandteil. Die
Nichtabgabe kann dazu führen, daß das
Angebot nicht berücksichtigt wird.

cn
C5
os

Angebot für (Leistungsbeieich) Angebotsdatum

1. Angaben über den Kalkulationslohn

1.1 Mittellohn ML
einschließlich
— Lohnzulagen, Lohnerhöhung, wenn keine Gleitklausel vereinbart wird.
— Poliere Qim ML')

Qim Zuschlag gemäß Nr. 2.'}
1.2 Sozialkosten

gesetzlich, tariflich, freiwillig
13 Lohnnebenkosten

Auslösungen. Fahrgelder usw.

1.4 Sonstiges')

Kalkulationslohn

Zuschlag
in % vom ML

1

DM/h

2

•

2. Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen - unmittelbare Herstellkosten

2.1 Baustellengemeinkosten,
soweit hierfür nicht besondere Ansätze im
LV vorgesehen sind

— Baustelleneinrichtung einschl. Unter-
kunft, Energie, Bewachung, Hilfslöhne,
HilfsStoffe, Werkzeuge und Kleingeräte.
Materialkosten lür Baustelleneinrichtung

— Pachten, Wege. Verkehrsregelung usw.

— Gehälter für Bauleitung, Abrechnung usw.

— Sonderkosten der Baustelle

Baustellengemeinkosten insgesamt1)

2.2 Allgemeine Geschäftskosten

2.3 Wagnis und Gewinn

2.4 Gessmtzuschlige

Zuschlag

Lohn

t

Stollkosten

2

n % auf

Gerätekoslen

3

• «~^

Nachunter-
nehmerteistungen

4

3. Ermittlung der Angebotssumme

3.1 Eigene Lohnkosten
Kalk. -Lohn x Gesamtstunden

X

3.2 Kosten
für Stoffe und Bauhilfsstoffe

3.3 Kosten
für Geräte, Energie und Betriebsstoffe

3.4 Nachunternehmerleistungen

Summe der unmittelbaren Herstellkosten

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer

Einzelkosten
der Teilleistungen

= unmittelbare
Herstellkoslen

DM

Zuschlage
gemäß 2.4

%

Angebotssumme

DM

Eventuelle Erläuterungen des Bieters

M
"-!

CTQ(u:
S

OQ
l

WsW

3
D.

CD

S
II
s
oa

2
p

O

') Zutreffendes ankreuzen
') Vom Bieter zu e
') 99' nicni auf geg..



ANGABEN ZUR PREISERMITTLUNG BEI KALKULATION FÜR DIE ENDSUMME

Baumaßnahme

Angebot für (Leistungsbereich)

Name des Bieters

Angebotsdatum

EFB - Preis 1b
DBS der Kalkulationsmethode des Bie-
ters entsprechende EFB-Preis 1a oder
1 b ist mit dem Angebot abzugeben; es
wird nicht Vertragsbestandteil. Die
Nichtabgabe kann dazu führen. daB das
Angebot nicht berücksichtigt wird.

W
A0>:
3
fic

TO
l

W
Za

Ermittlung der Angebotssumme
1. Einzelkosten der Teilleistungen

= Unmittelbare Herstellkosten
1.1 Eigene Lohnkosten

Gesamtstunden x Kalk. -Lohn (DM/h)

. • : . : 1
1.2 Kosten für Stoffe und Bauhilfsstoffe
1.3 Kosten für Geräte. Energie und

Betriebsstoffe

1.4 Nachunternehmerleistungen

Summe 1: Einzelkosten der Teilleistungen

2. Baustellengemeinkosten,
soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsver-
zeichnis vorgesehen sind:

2.1 Lohnkosten einschl. der Hilfslöhne
Gesamtstunden x Kalk. -Lohn (DM/h)

x ')
2.2 Gehaltskosten für Bauleitung. Abrechnung, Vermessung

usw.

2.3 Vorhalten und Reparatur der Geräte und Ausrüstungen.
Energieverbrauch, Werkzeuge und Kleingeräte, Material-
Kosten für Baustelleneinrichtung

2.4 An* und Abtransport der Geräte und Ausrüstungen, Hilfs-
slolle, Pachten usw.

2.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. Ausfuhrungs-
bearbeitung, Objekt bezogene Versicherungen usw.

Summe 2: Beustellengemelnkosten

3. Allgemeine Geschältskosten

4. Wagnis und Gewinn

Angebotsiumme ohne Umsetzsteuer

DM

1 ' »

L~"

DM

-

Umlage 2. 3 und 4 aul die Einzelkosten
lur die Ermittlung der Einheitspreise

DM %

Angaben über den Kalkulationslohn

Mittellohn
einschl.
Lohnzulagen. Lohnerhöhung, wenn keine
Lohngleitklausel vereinbart wird
Poliere D™ ML1)

Qin Nr. 2 enthalten1)
Sozialkosten
gesetzlich, tariflich, freiwillig
Lohnnebenkosten
Auslösungen. Fahrgelder usw.

Sonstiges')

Kalkulationslohn

DM /h

t

DM/h')

2

Eventuelle Erläuterungen des Bieters

') Wenn Teile mit unterschiedlichem Lohn kalkuliert werden
') Nur bei Angebotssummen über 10 Mio DM — darunter nur Angabe des Betrages •
>) Zutreffendes ankreuzen
*) Vom Bieter zu erläutern

SS
3a

COs
II
sw

ro



ANGABEN ZUR PREISERMITTLUNG BEI ZUSCHLAGSKALKULATION

Baumaßnahme Name des Bieters

EFB — Preis 1 Ausbau v
Ist mit dem Angebot abzugeben, JJ
wird nicht Verlragsbestandteil.
Die Nichtabgabe kann dazu oi
(Ohren, dafS das Angebot nicht .—.
berücksichtigt wird. j

Angebot für (Leislungsbereich) Angebotsdatum

1. Angaben über den Verrechnungslohn

1.1 Mittellohn ML
einschl.
— Lohnzulagen
— Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart

wird
1.2 Sozialkosten

gesetzlich, tariflich, freiwillig
13 Kalkulationslohn

(Summe 1. 1 und 1.2)
14 Lohnnebenkosten

Auslösungen. Fahrgelder usw.
1.5 Allgemeine Geschättskosten

einschl. Baustellengemeinkoslen')

1.6 Summe 1.3 bis 1.5
1.7 Wagnis und Gewinn

(in % der Summe 1.6)
1.8 Verrechnungalohn

(Summe 1.6 und 1.7)

Zuschlag
in %

1

1

DM/h

2

.... • . ____

-

3. Ermittlung der Angebotssumme

3.1 Lohnkosten
Verrechnungslohn (1.8) x Gesamlstd.

• x

3.2 Stotlkosten

3.3 Sonderkosten

3:4 Nachunternehmerleistungen

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer

DM
Zuschlage

%

2.4
Sp. 1 .
2.4

Sp 2
2.4

Sp. 3

Angebolssumme
DM

co
B

TO

C
3

TO
l

00

2. Zuschläge auf Stoffkosten, Sonderkosten, Nachuntemehmerleistungen

2.1 Stollgemeinkosten

2.2 Allgemeine Geschäftskosten

2.3 Wagnis und Gewinn

2.4 Gessmtzuschlfge

2

Stolle

1

uschiage in % au

Sonderkosten

2

.
Nachunter,

nehmerleistungen

3

Eventuelle Erläuterungen des Bieters
t»

00»
B.

') Der Zuschlag wurde ermittelt aut den

Kalkulalionsl
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AUFGLIEDERUNG WICHTIGER EINHEITSPREISE
Name und Anschrift des Bieters

Baumaßnahme

EFB - Preis 2
Ist mit dem Angebot abzugeben,
wird nicht Vertragsbestandteil.'
Die Nichtabgabe kann dazu
führen, daß das Angebot nicht
berücksichtigt wird.

233

Angebot für (Leistungsbereich) Angebotsdatum

oz
des
LV)

i

Kurzbezeichnung der Teilleistung')

2

Men-
gen-

einheit

3

Zeitan-
satz
Std.2)

4

Teilkosten einschl. Zuschläge in DM
(ohne Umsatzsteuer) je Mengeneinheit

Löhne

5

Stoffe

6

Geräte3)

7

Nach-
unter-

nehmer
8

Angebotener
Einheitspreis
Spalten5+6+7+8)

9

') Wird vom AG vorgegeben
2) Nur für Teilleistungen die der Auftragnehmer selbst erbringt
3) Für Gerätekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnungszahl zugerechnet worden sind.
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233 EFB - LVGL

208.Ergänzung-SMBl.NW.-(Standl. 3.1992 = MBl.NW.Nr.10)

Baumaßnahme:

Angebot für:

Ergänzung des Leistungsverzeichnisset
für die

Erstattung von Lohn- und Gehaltsmehr- oder -minderaufwe.ndungen
der In Nr. 10 BVB vereinbarten Lohngleitklausel

Maßgebender Lohn ist*)

Änderungssatz
Bei einer Änderung des maßgebenden Lohns
um 1 Pf/Stunde ändert sich die Vergütung für
die noch nicht ausgeführte*1! Leistungen nach
den einzelnen Abschnitten des Leistungsver-
zeichnisses wie folgt:

Abschn. 1 •

.................................................................. ...................... *) um ................................................................................. v.T.")

Abschn. 2

.......:................................:................................................ *) um ................................................................................. v.T.")

Abschn. 3

..............................................._.......................;................. •) um ................................................................................ v. T.")•

Wenn kein Änderungssatz angegeben ist, besteht kein Anspruch auf Erstattung von Lohn- und Ge-
haltsmehraufwendungen.
Die angebotenen Änderungssätze werden in die Wertung nach § 25 VOB/A einbezogen.
Auf ein Angebot, bei dem im Änderungssatz auch andere als lohn- und gehaltsbezogene Anteile ent-
halten sind, kann der Zuschlag nicht erteilt werden.

•) VOM Auftraggeber einzusetzen
•*| vm» Bieter einzusetzen
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Name und Anschrift des Bieters.

Baumaßnahme:

Angebot für:

233
EFB - LV StGl

Ergänzung des Leistungsverzeichnisses
für die

Erstattung von Stoffmehr- oder -minderaufwendungen
der in Nr. 10 BVB vereinbarten Stoffpreisgleitklausel

Verzeichnis der Baustoffe, für die eine Erstattung von Mehr- oder Minderaufwendungen vereinbart ist.

Stoffart1) Mengeneinheit1) Einkaufspreis2)3) Bemerkungen2)

') vom Auttraggeber einzusetzen
•) vom Auftragnehmer einzusetzen
t Die Preise sind ohne Zuschlage und ohne Umsatzsteuer anzugeben.

Mengen-, Umsatz- und Jahresrabatte sowie sonstige Preisnachlasse mit Ausnahme der Skonti sind von den Preisen abzusetzen.
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(Nachtragsvereinbarung)

208. Ergänzung-SMBl.NW.-(Standl.3.1992 = MBl.NW.Nr.10)

r
(Bauamt)

L J

Betr.: Bauvorhaben

m

Bezug: geprüfte(s) Nachtragsangebot(e) Nr. ............

Anlg.: Zweitfertigung dieser Nachtragsvereinbarung *)

NACHTRAGSVEREINBARUNG Nr.
zum Auftrag Nr. .... .......... . .. . ....... vom .

Auftragssumme einschließlich bisheriger Nachtragsvereinbarung

Nr. .. .........................

Geprüfte(s) weitere(s) Nachtragsangebot(e):

Nr. . v o m . . . . . geprüfte Endsumme ... . . . DM

Nr. vom geprüfte Endsumme ...... DM

vom

DM

Summe der weiteren Nachtragsangebote:
von den im Leistungsverzeichnis
vorgesehenen Leistungen
entfallen: Ordnungszahl .. ...........:................

DM

DM

werden gemindert:
'Ordnungszahl ................................... ........:...............,............. .. DM

insgesamt ........... ............................................... :......................................... DM

Damit erhöht/vermindert sich die Auftragssumme um . . . . . . . . . . . . . . . ........................

auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .........................

Die Ausführungsfrist wird um ........ ........ Werktage verlängert/verkürzt

Die Ausführungsfrist wird nicht berührt.

Der Fertigstellungstermin wird auf den ...................................... festgesetzt.
•) Die Zweitfertigung dieser Nachtragsvereinbarung bitte unverzüglich unterschrieben zurücksenden

DM

DM
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EFB-Nach 233

Im übrigen gelten die Bedingungen des Hauptauftrages einschließlich der dort vereinbarten Nach-
lässe.

.......... den ........................................ ............................................ den ...........

Auftraggeber Auftragnehmer
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EFB - Sich 1 233
(Vertragserfüllungs- und

GewährleistungsbOrgschaft)

Bürgschaftsurkunde
Der Auftragnehmer

Name und Sitz

und der Auftraggeber

letztlich vertreten durch

haben folgenden Vertrag geschlossen:
Nr. des Auftragsschreibens/Vertrages

Bezeichnung der Leistung

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer als Sicherheit für die Erfüllung sämtlicher
Verpflichtungen aus dem Vertrag, insbesondere für die vertragsgemäße Ausführung der Leistung einschl.
der Abrechnung, Gewährleistung und Schadenersatz, sowie für die Erstattung von Überzahlungen ein-
schließlich der Zinsen dem Auftraggeber eine Bürgschaft zu stellen.
Der Bürge

Name und Anschrllt'

übernimmt hiermit für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht und'
verpflichtet sich, auf erstes Anfordern jeden Betrag bis zu einer Gesamthöhe von

Betrag
DM

Betrag in Worten
Deutsche Mark

an den Auftraggeber zu zahlen.
Auf die Einreden der Anfechtung und der Aufrechnung sowie der Vorausklage gemäß §§ 770, 771 6GB wird
verzichtet.
Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde.
Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozeßvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle.

Ort, Datum Unterschriften:
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233 EFB - Sich 2
(Gewährleistungsbürgschaft)

Bürgschaftsurkunde
Der Auftragnehmer

Name und Sitz

und der Auftraggeber

letztlich vertreten durch

haben folgenden Vertrag geschlossen:
Nr. des Auftragsschreibens/Vertrages Datum

Bezeichnung der Leistung

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer als Sicherheit für die Erfüllung der
Ansprüche auf Gewährleistung einschließlich Schadenersatz und für die Erstattung von Überzahlungen
einschließlich der Zinsen dem Auftraggeber eine Bürgschaft zu stellen.
Der Bürge

Name und Anschrift

übernimmt hiermit für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht und
verpflichtet sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthöhe von

Betrag

Betrag in Worten

Deutsche Mark

an den Auftraggeber zu zahlen.
Auf die .Einreden der Anfechtung und der Aufrechnung sowie der Vorausklage gemäß §§ 770, 771 BGB wird
verzichtet.

. Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkuhde.
Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozeßvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle.

Ort, Datum Unterschriften:
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(Abschlagszahlungs-/Vorauszahlungsbürgschaft)

Bürgschaftsurkunde
Der Auftragnehmer

Name und sitz

und der Auftraggeber

letztlich vertreten durch

haben folgenden Vertrag geschlossen:
Nr. des Auftragsschreibens/Vertrages Datum

Bezeichnung der Leistung

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer als Sicherheit für
- eine Abschlagszahlung für die auf der Baustelle angelieferten, aber noch nicht eingebauten Stoffe oder

Bauteile bzw. für Bauteile, die für die Leistung eigens angefertigt und bereitgestellt worden sind, bis zum
Einbau dieser Stoffe oder Bauteile*)

- eine Vorauszahlung bis zur Tilgung der Vorauszahlung durch Anrechnung auf fällige Zahlungen*)
eine Bürgschaft zu stellen.
Der Bürge

Neme und Anschrift

übernimmt hiermit für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht und
verpflichtet sich, auf erstes Anfordern jeden Betrag bis zu einer Gesamthöhe von

Betrag

DM
Betrag In Worten

DeutKhe Merk

an den Auftraggeber zu zahlen.
Auf die Einreden der Anfechtung und der Aufrechnung sowie der Vorausklage gemäß §§ 770, 771 BGB wird
verzichtet.
Die Borgschaft Ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde.
Gerichtsstand ist der Sitz der zur ProzeBvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle.

Ort. Detunt Unterschriften:

•) Uniutrelfende* Mtte streichen
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(Abtretungsanzeige)

Forderungsabtretung

An

(Auftraggebende Stelle)

Betr.:

hier: Abtretung der Forderung

Auftraggeber: ...................................

Vertrags-Nr./Datum:

Anzeige einer Abtretung durch den Auftragnehmer (bisheriger Gläubiger)
Hiermit zeige ich/zeigen wir an, daß ich/wir gemäß Nr. 32 ZVB/E alle noch bestehenden Forderungen aus dem
o.a. Vertrag einschließlich aller etwaiger Nachträge

am

an
(neuer Gläubiger)

abgetreten habe/haben.

., den
(Rechtsverbindliche Unterschrift und
Stempel des Auftragnehmers)

Erklärung des neuen Gläubigers
Der Auftragnehmer (bisheriger Gläubiger) hat die in vorstehender Abtretungsanzeige bezeichnete Forderung
zu den dort genannten Bedingungen an mich/uns abgetreten.
Ich/wir bitte(n) um Mitteilung, ob und inwieweit die Forderung bereits abgetreten, gepfändet oder erfüllt ist.
Ich/wir erkenne(n) an,
a) daß die Erfüllung der Forderung nur nach Maßgabe der vertraglichen Bestimmungen beansprucht werden

kann,
b) daß uns gemäß § 404 BGB die Einwendungen entgegengesetzt werden können, die zur Zeit der Abtretung

gegen den bisherigen Gläubiger begründet waren,
c) daß die Aufrechnung mit Gegenforderungen in den Grenzen des § 406 BGB zulässig ist,
d) daß eine durch uns vorgenommene weitere Abtretung gegenüber dem Auftraggeber nicht wirksam ist.
Zahlungen, die der Auftraggeber nach der Abtretung an den Auftragnehmer leistet, lasse(n) ich/wir gegen
mich/uns gelten, wenn vom Zugang der Abtretungsanzeige beim Auftraggeber bis zum Tag der Zahlung (Tag
der Hingabe oder Absendung des Überweisungsauftrags an die Post oder Geldanstalt) noch nicht 6 Werktage
verstrichen sind. Dies gilt nicht, wenn der die Zahlung bearbeitende Kassenbeamte schon vor Ablauf dieser
Frist von der Abtretungsanzeige Kenntnis hatte.
Die Zahlungen bitte ich/bitten wir auf das Konto

zu überweisen.

, den
(Rechtsverbindliche Unterschrift und
Stempel des neuen Gläubigers)
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EFB-Abtr 2 233
(Abtretungsbestätigung)

Anschrift des Auftragnehmers/bisherigen Gläubigers Anschrift des neuen Gläubigers

Forderungsabtretung

Bestätigung der Abtretungsanzeige vom: ...............................

Der Eingang der vorbezeichneten Abtretungsanzeige wird hiermit bestätigt.

Auftragnehmer/bisheriger Gläubiger

Auftraggebende Stelle

Nr. des Auftragsschreibens Datum

Die Forderung ist in Höhe des noch ausstehenden Betrags abgetreten.

Abtretungsanzeig« des bisherigen Gläubigers vom: ...............................

Erklärung des neuen Gläubigers vom: ...............................

Ohne Gewahr für Vollständigkeit und Richtigkeit wird mitgeteilt:

Zur Zeit liegen [ | kejne ( | (olgende Abtretungen oder Pfändungen vor:

insgesamt wurden auf die Forderung bereits gezahlt .................................................................... DM

Diese Bestätigung berührt unsere vertraglichen und gesetzlichen Rechte nicht.

Dem neuen Gläubiger kann Zahlung des abgetretenen Betrags nicht zugesichert werden. Nach § 404 BGB können wir alle
Einwendungen erheben, die dem bisherigen Gläubiger (Auftragnehmer) gegenüber begründet sind. Auch die Aufrechnung mit
Gegenforderungen ist in den Grenzen von § 406 BGB zulässig.

Ort, Datum

(Unterschrift)
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233 EFB - Bautgb

(Bwamq

BAUTAGEBUCH NR.

für das Bauvorhaben:

Gesarnlkosten It. ................................................ vom ............................................... DM .

Gesamtkosten It. Bauausgabebuch (Abrechnungssumme) DM

Baubeginn am .. .................................................................................:................................................

Baufertigstellung am ........................................................................................................................

Unterbrechung von längerer Dauer:

vom................................................ bis................................................
vom ................................................ bis................................................

vom................................................ bis ................................................
vom................................................ bis ...............................................
vom...............:................................ bis ...............................................

Bauführer (Bauwart):
Name: ................................................................................................ vom .................................... bis .

Name:............................................................................................... vom .............:..................... bis

Name:.............................................................................................. vom ................................... bis

Namo: ...........................................................................L.............".... vom ..........................'......... bis

Das Bautagebuch enthält.................. (in Worten:..... .............................) Seiten.

Für Aufmessungen wird ein /kein besonderes Heft (Aufmaßheft) geführt.

Richtlinien für die Führung des Baulagebuchcs auf der.letzten Seile
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Richtlinien 233
für die Führung des Bautagebuches

Das Bautagebuch soll Stand und Fortschritt der Bauarbeit sowie alle bemerkenswerten Ereignisse des
Bauablaufs lückenlos festhalten. Es dient als Grundlage für alle Meldungen und Berichte, die über die
Bauausführung zu erstatten sind, und brldet nach Abschluß der Bauarbeiten einen wichtigen Bestandteil
der Bauakten. -
Im besonderen sind im Bautagebuch einzutragen:
a) arbeitstäglich mindestens bei Beginn und Schluß jeder Schicht das Wetter und die Temperaturen,

dazu die höchsten und die niedrigsten Tagestemperaturen;
b) bei Bauten, die durch den Wasserstand offener Gewässer beeinflußt werden, die Wasserstände

täglich einmal oder - wenn notwendig - mehrmals täglich,
c) falls angeordnet, die täglichen Grundwasserstände;
d) täglich die Uhrzeiten von Beginn und Ende der Arbeitsschichten;
e) täglich die Leistung der Auftragnehmer und die Zahl der von ihnen beschäftigten Poliera, Schacht-

meister, Facharbeiter und Hilfsarbeiter, ggf. nach den von den Auftragnehmern abgelieferten
Tagesberichten;

f) geleistete Stundenlohnarbeiten;
g) vertragliche oder außervertragliche Leistungen durch Bedienstete des Auftraggebers;
h) zu Großgerät: Zugang, Einsatz und Abgang, Dauer und Ursache eines etwaigen Ausfalls;
i) Eingang von Stoffen und Bauteilen, und zwar

i1) aller vom Auftraggeber beigestellten und
j2) der wicht igeren vom Auftragnehmer gelieferten;

k) Erledigung vorgeschriebener Baustoff-, Boden- und Wasserprüfungen und die dazugehörigen Prü-
fungsergebnisse;

I) Angaben über die Beschaffenheit des Baugrundes;
m) Beginn und Beendigung der einzelnen Bauarbeiten und der Bauabschnitte .(G ündung, Abnahme der

Baugrube, aufgehendes Mauerwerk, Lehrgerüst, Schalungsfristen, Erdarbeiten, Oberbauarbeiten
usw.), auch für Leistungen, deren örtliche Überwachung nicht dem Bauführer (Bauwart), sondern
Bediensteten anderer Fachgebiete obliegt;

n) Unterbrechung und Verzögerung der Arbeiten und ihre Ursachen;
o) soweit angeordnet oder nach Ermessen des Bauführers (Bauwarts) zweckmäßig, Aufschreibungen

für die kalkulatorische Beurteilung wichtiger Einheitspreise;
p) außergewöhnliche Ereignisse (Unfälle, Rutschungen und dgl.);
q) Notwendigkeit etwaiger Abweichungen von den genehmigten Bauzeichnungen einschl. ihrer Be-

gründung, Beantragung und Genehmigung solcher Änderungen;
• r) Vermerk über Aufmessungen;

s) Eingang von Ausführungszeichnungen, Änderungs- und Berichtigungsblättern und Aushändigung
an den Auftragnehmer;

t) Hinweise auf Anordnungen der Bauüberwachung nach § 4 Nr. 1 VOB/B und auf wichtigere Vereinba-
rungen mit einem Auftragnehmer oder seinem Vertreter;

u) mündliche Weisungen von Vorgesetzten an den Bauführer (Bauwart);
• v) Übergabe und Übernahme des Dienstes bei Schichtwechsel, Vertretung und Nachfolge (auf eine

Zeile über alle Spalten hinweg);
• w) Name des Bauleiters des Auftragnehmers und etwaiger Wechsel.

Im übrigen sind zu beachten:
- Nr. 1 der VHB-Richtlinie zu § 3 VOB/B

(Aushändigung der Ausführungsunterlagen)
- Nr. 2.1 der VHB-Richtlinie zu § 4 VOB/B

(Bedenken des Auftragnehmers)
- Nr. 4 der VHB-Richtlinie zu § 5 VOB/B

(Schadenersatzansprüche und Kündigung)
- Nr. 1 der VHB-Richtlinie zu § 6 VOB/B

(Behinderung)
Die Seiten des Bautagebuches sind laufend zu nummern. Das Bautagebuch ist dem Beauftragten
des .........r................................................... (Bauamt) .................................................................. vorzulegen.
' Auf diese Angaben kann bei LandesbaumaBnahmen verzichtet werden.
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Beleg Nr.:.....................

_——————— in das Gewahrleistungsverzeichnls
lB»u«mn

eingetragen unter Nr.:

Name:

ABNAHMEBESCHEINIGUNG1)

1. Baumaßnahme: .j............................................

2. Gebäude/Bauwerk:

3. Auftragnehmer:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vertrag Nr.: . . . . . . . . . . . . . vom: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nachtragsvereinbarung Nr.:............ vom:............ Nr.: ........... vom:

Nr.:............ vom:............ Nr.: ........... vom:

Nr.:............ vom:... . . . . . . . . . Nr.: ........... vom:

4. Am heutigen Tage wurden folgende Leistungen abgenommen: ....................

Als der mit der Objektüberwachung Beauftragte hat an der Abnahme teilgenommen:

lUnurjcnnfl)

begonnen am .............
5. Die Ausführung der abgenommenen Leistungen wurde

beendet am .............

6. Bei der Abnahme wurden folgende Mangel festgestellt:

Diese Mängel sind unverzüglich, spätestens bis................................ zu beseitigen.
Sofern dies nicht geschieht. Ist der Auftraggeber berechtigt, auf Kosten des Auftragnehmers die
Mängelbeseitigung vornehmen zu lassen.
Alle Ansprüche des Auftraggebers auf Gewahrleistung und Schadenersatz bleiben unberührt.

7. Der Auftraggeber behalt sich vor. die vereinbarte Vertragsstrafe geltend zu machen.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19 . . . . .

Auftragnehmer. Auftraggeber

(Beuemt)

Dar Auftragnehmer hat eine Ausfertigung der Abnahmebeschelnlgung erhalten.

1) M TtllabnahiM Ist voranzuMücn „
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(Schlußzahlung)

Datum

Bauamt

Baumaßnahme

Rechnung für Rechnungsdatum

Anlagen:

Sehr geehrte Damen und Herren!

Die Kasse wurde heute angewiesen, den Betrag von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM als Schlußzahlung
an Sie zu überweisen.
Die Zahlung weicht von dem in Ihrer Rechnung ausgewiesenen Betrag
D aus folgenden Gründen

D aus den dem Rechnungsabdruck zu entnehmenden Gründen
ab.

Wir weisen darauf hin, daß die vorbehaltlose Annahme der Schlußzahlung gemäß § 16 Nr. 3 VOB/B Nachforde-
rungen ausschließt.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
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(Vergabestatistik)

Beim Ausfüllen Richtlinien zur Vergabestatistik der Finanzbauverwaltungen (VHB 1Tei! V) beachten! Eintragungen nur in stark umrandete Felder!

01

.
03

04

"r
07

08

09

10

L•*u
12

13

14

15

1

Aultrag

Nutznießer

Leistungen

Vertragsgrundlage

vereinbarter Preisvorbehalt

Vergabeart

Auftragnehmer ist

Auftragnehmer gehört zu

Auftragnehmer ist
bevorzugter Bewerber

Bevorzugter Bewerber

Auftragnehmer ist
auslandischer Bewerber aus

Nationalität
Slationierungsstreitkräfte

Wettbewerb

Sammelmeldung

Bemerkungen

Bauamt
Die r,stst.-K

1 2

enn-N
Kenn-Nun

r.
imer
Aultrags-Nummer ~'at" Monat

3 4 5
Auflragssumme DM

1

Zivilbauten

1
Tiefbau

1

VOB

1
Lohngieit-

klausel

1
öffentliche

Aus-
schreibung

1

Einzel-
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1
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1
aus

Berlm(W)

1

NATO
nfrastruktur

2
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Erschließen,

Außen-
anlagen

VOL

2
Stoffpreis-

gleit-
klausel

2
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nach öllil.
Teilnahme-

Wettbewerb

2

Arbeits-
gemeinschaft

2

Industrie

2

aus dem
Zonen

'aridgebiet

2
gewährter Mehrpreis DM

1
der EG

1

US

1
Zeile 0

angelorderte
Verdingungs
unterlagen

Anzahl

1

Bund

1

anderem
Staat

2

Belg.

2
7 Sp. 1
eingereichte

Angebote
Anzahl

2

Land

2

Bu
Bundes-

wehr

3
Rohbau

3

andere

3
andere

Preisvor-
behalte

3
usschreibunc

ohne öfftl.
Teilnahme-

Wettbewerb

3

General-
unternehmer

3

Handel

3
Vertriebener

3
Eintritts-
verfahren

2
Nationalität

3

Brit.

3
Zeile 07 S

aufgeford.
Bewerber

Anzahl

3
Anzahl

Kleinauftr.

3

-.a
Stationie-

rungs-
streitkr.

4
nstallationen
u. betriebs-
technische

Anlagen
4

Auftrags-
summe

ohne USt
2

Zivilschutz

5
Sonstiger
Ausbau

5

Mindestbieter
nicht

beauftragt
3

Dritte

6
Sonstige

Leistungen

6

•

nach
Aufhebung

4

Freihändig
mit We"

mit ölftl.Teil-
nahmewett-

bewcib
5

e Vergabe
tbewerb
torml. Ange-
botsbeizie-

hung
6

Versorg -
l nternehmen

4
Flüchtling

4

Sonstige

5
Verfolgter

5

•

Evakuierter

6

Nachtrags-
verein-
barung

4
Land

Hochschul- andere Dritte
bauten Landes-

bauten
7 8 9

ohne Wett-
bewerb

7

Schwerbe- Blinden-
hindertert- werkstatte
werkstätte

7 8

Kanad. Franz.

4 5

NL

6
p. 2 und 3
eingereichte

Angebote
Anzahl

4
Gesarntauttragssumme DM

4

•
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233 Bauamt
(Veröffentlichung)

Vergabenummer Absendedatum

T EG-Richtlinie D 11.. D
89/440/EWG

Amt für amtliche Veröffentlichungen der
Europäischen Gemeinschaften

2, Rue mercier

L-2985 Luxembourg l
L J

Veröffentlichung einer Bekanntmachung

Baumaßnahme

Leistung

Verfahrensart

Anlage: Bekanntmachungs text

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich bitte die beiliegende Bekanntmachung zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu veröffent-
lichen.
Ansprechpartner für Rückfragen ist:

............................................. Tel. ...............

Ich bitte um Übersendung eines Supplements als Belegexemplar an die obenstehende
Anschrift.

Im Auftrag
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Staatshochbauamt Düsseldorf
Az.:3 04 1234

r StHBA D'dorf, Postf. 4000 Düsseldorf

Amt für amtliche Veröffentlichungen der
Europäischen Gemeinschaften

(Veröffentlichung)
233

Vergabenummer

91 E 001

EG-Richtlinie
89/440/EWG

Absendedatum

10.01.1991

DE 1110 DE

2, Rue mercier

L-2985 Luxembourg l

\

Veröffentlichung einer Bekanntmachung

Baumaßnahme : Neubau Amtsgericht Düsseldorf

Leistung : Rohbauarbeiten
Verfahrensart: Offenes Verfahren

Anlage: Bekanntmachungs text

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich bitte die beiliegende Bekanntmachung zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu veröffent-
lichen.
Ansprechpartner für Rückfragen ist:

Herr M Tel. 0211 3894-123

Ich bitte um Übersendung eines Supplements als Belegexemplar an die obenstehende
Anschrift.

Im Auftrag
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233 '__^__„
(Veröffentlichung)

Vergabenummer Absendedatum

Veröffentlichung einer Bekanntmachung

Baumaßnahme

Leistung

Verfahrensart

Anlage: Bekanntmachungstext

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich bitte die beiliegende Bekanntmachung zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu veröffent-
lichen.
Ansprechpartner für Rückfragen ist:

................................................................ Tel. ..... .........

Bei der Erstellung der Druckfassung bitte ich folgendes zu berücksichtigen:

Außer der Gliederungsnummer und der Bezeichung dazu bitte ich nur die Zeilen in die
Veröffentlichung aufzunehmen, bei denen ergänzend zu dem linksbündig abgedruckten
Standardtext in der Mitte bzw. im rechten Teil des Formblattes eine Angabe gemacht
bzw. bei denen eine Variante angekreuzt ist.
Innerhalb einer Gliederungsnummer sind die Texte soweit möglich fortlaufend zu drucken;
"Kreuzchen" sind nicht abzudrucken.

Ich bitte um Übersendung des Anzeigenausschnittes mit dem Datum der Veröffentlichung
sowie der Rechnung jeweils 2-fach an die obenstehende Anschrift.

Im Auftrag
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233
Staatshochbauamt Düsseldorf (Veröffentlichung)
Az.:3 04 12345

Vergabenummer

91 E 001

Absendedatum

10.01.1991

T StHBA D'dorf, Postf. 4000 Düsseldorf -|

Bundesausschreibungsblatt GMBH "

Telefax 0211 38 16 07

4000 Düsseldorf l
L J

Veröffentlichung einer Bekanntmachung

l Baumaßnahme

Neubau Amtsgericht Düsseldorf

Leistung
Rohbauarbeiten

Verfahrensart:
Offenes Verfahren

Anlage: Bekanntmachungstext

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich bitte die beiliegende Bekanntmachung zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu veröffent-
\ liehen.
Ansprechpartner für Rückfragen ist:

'Herr M . Tel.-0211 3894-123

Bei der Erstellung der Druckfassung bitte ich folgendes zu berücksichtigen:

Außer der Gliederungsnummer und der Bezeichung dazu bitte ich nur die Zeilen in die
Veröffentlichung aufzunehmen, bei denen ergänzend zu dem linksbündig abgedruckten
Standardtext in der Mitte bzw. im rechten Teil des Formblattes eine Angabe gemacht
bzw. bei denen eine Variante angekreuzt ist.
Innerhalb einer Gliederungsnummer sind die Texte soweit möglich fortlaufend zu drucken;
"Kreuzchen" und Zählnummern am linken Rand sind nicht abzudrucken.

Ich bitte um Übersendung des Anzeigenausschnittes mit dem Datum der Veröffentlichung
sowie der Rechnung jeweils 2-fach an die obenstehende Anschrift.

Im Auftrag
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233 EFB-Bek A

Vorinfonationsverfahren VOB/A Anhang A - EG Maßnahmen-Nr.

Name
Straße
Postleitzahl
Ort
Telefon
Telex
Telefax

Maßnahme:
Bezeichnung
Beschreibung

Umfang

Aufteilung in Lose Ja
Nein

Vorläufiger Tennin für erstes Vergabeverfahren

Auskünfte erteilt:
Anschrift siehe Nr. l

Andere Angaben Hachprüfungsstelle:

Telefon
Telefax
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1110 Richtlinie 89/440/EHG - Bauaufträge - Offenes Verfahren VOB/A Anh. B Vergabe-Nr.

Ola 00

51
52
53
54
55
57
58

Harne
Straße
Postleitzahl
Ort
Telefon
Telex
Telefax

02a 00

01 Offenes Verfahren

02b 00

Ausführung von Bauleistungen
Erstellung einer baül. Anlage
Planung und Ausführung von Bauleistungen
Planung u. Erstellung einer baul. Anlage
Andere Leistungen

03a 00

01

03b 00

01
02

03

Vergabenumner
Beschreibung

Umfang

03c 00

01
02

03
04
05

lein
Ja
Möglichkeit, Angebote einzureichen für
ein Los
mehrere Lose
sämtliche Lose

03d 00

01
02
03
04

Nein
Ja
Zweck der baulichen Anlage
Zweck der Bauleistung

04a 00

01
02
03
04

Monate
Kalendertage
Beginn der Ausführungsfrist
Ende der Ausführungsfrist
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233
1110 Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Offenes Verfahren VOB/A Anh. B Vergabe-Nr.

05a 00

01
02

Anforderung bis
Anschrift siehe Sr. l

05b 00

01
02
03
05
06
07
08
09
10
11
12
99

Vergabenunmer
Hohe des Kostenbeitrages
Nährung
wird erstattet
Zahlungsweise: bar

Scheck
Postüberweisung
Banküberweisung

Empfänger
Kontonummer
BLZ, Geldinstitut
Andere Angaben Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt,

wenn der lachweis über die Einzahlung vorliegt.

06a 00

06a 01

06b 00

01
02

Vergabenummer
Anschrift siehe Sr. l

06c 00

01 deutsch

07a 00

01 Bieter und ihre Bevollmächtigten

07b 00

01
02
03

Datum
Uhrzeit
Anschrift siehe Hr. l

08a 00

01
02

03
04

05

06

99

Vertragserfüllungs- und Gewährleistungsbürgschaft
in Höhe von v.H.
der Auftragssumme einschl. der Nachträge

Gewährleistungsbürgschaft
in Höhe von v.H.
der Auftragssumme einschl. Sachträge

Abschlagszahlungsbürgschaft nach
§ 16 Hr.l Absatz l VOB/B

Vorauszahlungsbürgschaft nach
§ 16 Hr.2 Absatz l VOB/B

Andere Angaben:
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233
1110 Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Offenes Verfahren VOB/A Anh. B Vergabe-Nr.

09a 00

05 Zahlungsbedingungen gem. Verdingungsunterlagen

lOa 00

01 Gesantschuldnerisch haftend mit bevollmächtigte
Vertreter

lla 00

99

12a 00

04

Andere Angaben

Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu
machen über

- seinen Umsatz in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter
Einschluß des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmern ausgeführten Aufträgen,

- die von ihm ausgeführten Leistungen in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, die
mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind,

- die Zahl der bei ihm in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegebenenfalls gegliedert nach Berufsgruppen,

- die ihm für die Ausführung der zu vergebenden Leistungen zur Verfügung stehende technische
Ausrüstung,

- das von ihm für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal,

- die Eintragung in die Handwerksrolle, das Berufsregister oder das Register der Industrie- und
Handelskammer seines Sitzes oder Wohnsitzes.

Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzulegen.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, haben eine Be-
scheinigung des für sie zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen.
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233
Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Offenes Verfahren VOB/A Anh. B Vergabe-Nr.

Zahlungsbedingungen gem. Verdingungsünterlagen

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem

Der Bieter hat zum Hachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu
machen gemäß VOB/A § Sa Nr.3 (1) Buchstabe

1110

09a 00

05

lOa 00

01

lla 00

99

12a 00

04

Richl

:::::'3jP̂ ":J:::::::

Zahlt

iii
Gesät
Verti

in
Der I
mache

- a,

-b ,

- c.

- d,

- e,

- f.

Der B
Biete
schei

iii

Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzulegen.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, haben eine Be-
scheinigung des für sie zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen.
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1110 Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Offenes Verfahren VOB/A Anh. B Vergabe-Nr.

13a

02
03
04
05
06

07

MM 08

IlSa 00

Annehmbarstes Angebot nach folgenden Kriterien

Preis
Fristen
Betriebskosten
Nirtschaftlichkeit
Wartung

Sonstige Kriterien
Vergütungsbedingungen
Qualität
Gestaltung
Konstruktion
Funktionalität
Technische Beratung
Siehe Angebotsanforderung

01

02

99

Auskünfte zum Verfahren erteilt
Anschrift siehe Hr. l

Auskünfte zum technischen Inhalt erteilt
Anschrift siehe Nr. l

Andere Angaben Bachprüfungsstelle:

Telefax

16a 00

nicht veröffentlicht ||1
veröffentlicht im ABI.EG Sr. S " .'......

vom .......
Informationsnr. im Inhaltsverzeichnis des ABI.EG .. / S.

17a 00

01

18a 00
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233
Richtlinie 89/440/EWG - Bauaufträge - Offenes Verfahren VOB/A Anh. B

Name, Anschrift, Telefon usw. der für die Vergabe zuständigen Stelle (Bauamt/
Baudienststelle). Ausschließlich bei dieser Stelle
- sind die Verdingungsunterlagen anzufordern (vgl. Nr. 5a)

s- sind die Angebote einzureichen (vgl. Nr.6b)
- erfolgt die Angebotseröffnung (vgl. Nr.7b)
- werden Anfragen über Auskünfte entgegengenommen (vgl. Nr.15)

Standardtext

Ausführung von Bauleistungen
Erstellung einer baul. Anlage
Planung und Ausf. Bauleistungen

: Vergabe eines/mehrerer Lose
: Vergabe aller Lose (GU-Ausschreib.)
: wie Zeile l, mit Planung gemäß
§ 9 Nr. 12 VOB/A (vgl. auch Nr. 3d)

Planung u. Erstellung einer baul. Anlage: Wie Zeile 2, mit Planung gemäß
§ 9 Nr. 12 VOB/A (vgl. auch Nr. 3d)

Andere Leistungen : Sonderfall

Bezeichnung der Gemeinde ggf. mit Angabe des Ortteils, in der die Maßnahme
ausgeführt werden soll

Vergabenummer

Beschreibung
Umfang

Vom Bauamt festzulegende Nummer, zugleich auch Kennung für
Einzahlungen (vgl. Nr. 5b) und für die Kennzeichnung der
eingereichten Angebote (vgl. Nr.6b)
Kurzbezeichnung der Maßnahme und der Lose
Charakteristische Daten der Maßnahme (z.B: BRI, BGF) ggf.
ergänzt durch charakteristische Daten der zu vergebenden Lei-
stung (z.B. Gesamtwärmebedarf)

Nein
Ja

Wenn losweise Vergabe ausgeschlossen ist
weitere Angaben über die Möglichkeit,Angebote für Lose einzu-
reichen, können auch bei Angebotsanforderung erfolgen

Hinweis auf Nr. 3b Zeile 02 und Zeile 03 aufnehmen, wenn Nr. 2b Zeile 03
oder 04 angekreuzt wurde.

Alternative Angabe in Kalendertagen oder Monaten; Ausführungsfristen, die in
den Verdingungsunterlagen (EVM (B) BVB) in Werktagen angegeben werden, sind
in Nr. 4 in Kalendertage,umzurechnen.
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233
Richtlinie 89/440/EWG - Bauaufträge - Offenes Verfahren VOB/A Anh. B

Bei der Festlegung des Termins bis zu dem die Verdingungsunterlagen angefor-
dert werden können, ist die 12-Tagefrist für die Veröffentlichung durch die
EG und der Postweg zu berücksichtigen.

Vergabenummer
Höhe des Kostenbeitrages
Währung
wird erstattet
Zahlungsweise

Empfänger
Andere Angaben

vgl. Nr.l
vgl. § 20 VOB/A und Richtl. VHB zu § 20 VOB/A
Standardtext
Standardtext
zweckmäßige Zahlungsweise im Hinblick auf Kontrol-
le des Eingangs und der Versandfristen wählen
Bauamt
Standardtext, Ergänzung: z.B. Angabe der Zahl-
stelle bei Barzahlung.

Datum des Ablaufs der Frist:
mit Vorinformationsverf.: mind. 36 Tage nach Absendung der Bekanntmachung
ohne Vorinformationsverf.: mind. 52 Tage nach Absendung der Bekanntmachung

Vergabenummer
Anschrift siehe Nr. l

: vgl. Nr.3b
: Standardtext

Standardtext

Standardtext

Datum,Uhrzeit,Ort
Anschrift siehe Nr. l

: letzter Tag der Einreichungsfrist (vgl. Nr. 6a)
: Standardtext

Standardtexte, zu ergänzen nach Richtlinie VHB zu § 14 VOB/A
Andere Angaben: Sonderfall
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Richtlinie 89/440/EWG - Bauaufträge - Offenes Verfahren VOB/A Anh. B

Standardtext

Standardtext

Standardtexte Nr.11 Bewerbungsbedingungen

Nur die Standardtexte ankreuzen, die im Einzelfall erforderlich sind.
(Nicht beigefügte Nachweise sind unerheblich, wenn Eignung des Bewerbers be-
kannt, z.B. wenn dieser den Nachweis bereits bei anderer Vergabe vorgelegt
hat. Dieser Verzicht ist im Vergabevermerk festzuhalten - § 30 Nr.2 VOB/A).

Wenn erforderlich, können zusätzliche Nachweise zu Nr.11 Bewerbungsbedin-
gungen verlangt werden:
z.B Großer Schweißnachweis, Nachweis über die Zulassung als Fachbetrieb gem.
FachbetriebsVerordnung usw.
(Andere als die in der Bekanntmachung aufgeführten Eignungskriterien dürfen
bei der Auswahl der Bewerber nicht berücksichtigt werden.)

Nur Angabe des Tages, an dem die Zuschlagsfrist abläuft.
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Standardtexte entsprechend Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes

Neben den angekreuzten Standardtexten sind alle weiteren Kriterien anzu-
kreuzen, die im Einzelfall unter Berücksichtigung der Eigenart der Leistung
und des Fachgebietes (z.B. Techn. Beratung, Betriebskosten, Wartung bei
betriebstechn. Leistungen) zur Wertung des Angebots erforderlich werden kön-
nen.
(Keine Rangfolge der einzelnen Kriterien festlegen, da diese auch bei der
Wertung maßgebend wäre.)

Die Angabe der Kriterien ist auch erst in den Verdingungsunterlagen möglich.
In den Verdingungsunterlagen können auch weitere Kriterien aufgenommen werden
z.B. Besondere Leistungsfähigkeit und dgl.

(Kriterien, die weder in der Bekanntmachung noch in den Verdingungsunterla-
gen angegeben sind, dürfen bei der-Wertung der Angebote nicht berücksichtigt
werden.)

Angaben zu Nr. 14 sind nicht zwingend erforderlich. Wegen der in der Ange-
botsanforderung vorgesehenen weiteren Unterteilung bei der Zulassung von
Nebenangeboten und Änderungsvorschlägen sind Angaben ausschließlich dort zu
machen. Die Nr. 14 ist deswegen im Muster nicht aufgeführt.

Auskünfte zum Verfahren

Anschrift siehe Nr. l

: Auskünfte in vergaberechtlicher Hinsicht, z.B.
Einhaltung VOB, Fristen u. dgl.

: Standardtext

Auskünfte zum techn. Inhalt: Auskünfte zur Leistungsbeschreibung, zum Umfang
von Planungsleistungen u. dgl.

Anschrift siehe Nr. l : Standardtext

Andere Angaben : Nachprüfstelle, Postanschrift der Technischen
Aufsichtsbehörde in der Mittelinstanz (OFD,
Regierung)
Angabe ist zwingend erforderlich.

nicht veröffentlicht, Folge: Frist in Nr. 6a mind. 52 Kalendertage
veröffentlicht, Folge : Frist in Nr. 6a mind. 36 Kalendertage

Infonnations-Nummer : Aus dem Deckblatt des Supplements ersichtlich

Unbedingt angeben, da der Tag der Absendung für die Bemessung der Veröffent-
lichungsfrist der EG (vgl. Nr.Sa) und für die Angebotsfrist (vgl. Nr. 6a)
maßgebend ist.

Wird vom Amt für amtliche Veröffentlichungen der EG ausgefüllt

233
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233 Beispiel: Offenes Verfahren

1110

Ola

51
52
53
54
55
57
58

02a 00

01

02b 00

01
02
03
04
99

03a 00

01

03b 00

01
02

03

03c 00

01
02

03
04
05

03d 00

01
02
03
04

04a 00

01
02
03
04

Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Offenes

iiiiiliiiiiiliiiMife
Harne
Straße
Postleitzahl
Ort
Telefon
Telex
Telefax

.

Ausführung von Bauleistungen
Erstellung einer baul. Anlage
Planung und Ausführung von Bauleistungen
Planung u. Erstellung einer baul. Anlage
Andere Leistungen

Vergabenummer
Beschreibung

Umfang

Nein
Ja
Möglichkeit, Angebote einzureichen für
ein Los
mehrere Lose
sämtliche Lose

Sein
Ja
Zweck der baulichen Anlage
Zweck der Bauleistung

Monate
Kalendertage
Beginn der Ausführungsfrist
Ende der Ausführungsfrist

Verfahren VOB/A Anh. B Vergabe-Nr. 91 E 001

Staatshochbauamt Düsseldorf
Karl-Rudolf-Straße
N - 4000
Düsseldorf
0211 3894-123

0211 3894-666

Offenes Verfahren

£:SS

111

Düsseldorf

lliüiüliilte
9l E 001
Neubau Amtsgericht Düsseldorf
Rohbauarbeiten

40.000 Kubikmeter BRI, 10.000 Quadratmeter BGF

:$:#:?:

'III
Sä»
S&SS

lil
&:*:*::lil

12

4/91
4/92
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233
1110

05a 00

01
02

OSb 00

01
02
03
05
06
07
08
09
10
11
12
99

06a 00

06b 00

01
02

06c 00

01

07a 00

01

07b 00

01
01
02

08a 00

01
02

03
04

05

06

99

Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Offenes Verfahren VOB/A Anh. B Vergabe-Nr. 91 E 001

Anforderung bis
Anschrift siehe Hr. 1

Vergabenummer
Höhe des Kostenbeitrages
Nährung
wird erstattet
Zahlungsweise: bar

Scheck
Postüberweisung
Banküberweisung

Empfänger
Kontonummer
BLZ, Geldinstitut
Andere Angaben

02.02.91
111

91 E 001
100
DM
Sein
Hltlii
III
!Ü1
Staatshochbauamt Düsseldorf
123 456
700 800 00 Commerzbank Düsseldorf
Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, wenn
der Bachweis über die Einzahlung vorliegt.

•
15.02.91

•

Vergabenumner
Anschrift siehe Sr. 1

i!
9l E 001lii •

deutsch

<if!i|;;$il2SfQ̂ ^

Bieter und ihre Bevollmächtigten

Datum
Uhrzeit,
Anschrift siehe Hr. 1

Vertragserfüllungs- und Gewährleistungsbürgschaft
in Höhe von v. H.
der Auftragssumme einschl. der Sachträge

Gewährleistungsbürgschaft
in Höhe von v.H.
der Auftragssumme einschl. Sachträge

Abschlagszahlungsbürgschaft nach
§ 16 Br.l Absatz 1 VOB/B

Vorauszahlungsbürgschaft nach
§ 16 Nr. 2 Absatz 1 VOB/B

Andere Angaben:

[weSCTd*selBs:da:is£lals;

11

15.02.91
9:00
lii

m
5

111

11

Hl
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09a 00

05 Zahlungsbedingungen gem. Verdingungsunterlagen

lOa 00

01 Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

lla 00

99 Andere Angaben

Der Bieter hat zum Bachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu
machen über

- seinen Umsatz in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter
Einschluß des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmern ausgeführten Aufträgen,

- die von ihm ausgeführten Leistungen in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, die
mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind,

- die Zahl der bei ihm in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegebenenfalls gegliedert nach Berufsgruppen,

- die ihm für die Ausführung der zu vergebenden Leistungen zur Verfügung stehende technische
Ausrüstung,

- das von ihm für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal,

- die Eintragung in die Handwerksrolle, das Berufsregister oder das Register der Industrie- und
Handelskammer seines Sitzes oder Wohnsitzes.

Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzulegen.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, haben eine Be-
scheinigung des für sie zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen.

12a 00

04 15.03.91
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09a 00

05 Zahlungsbedingungen gei. Verdingungsunterlagen

lOa

01 Gesaitschuldnerisch haftend mit bevollmächtigten
Vertreter

lla 00

99 Der Bieter hat ZUD lachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu
nachen gemäß VOB/A § 8a Nr.3 (1) Buchstabe

- a,

-b,

- c,

-d,

Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzulegen.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, haben eine Be-
scheinigung des für sie zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen.

12a 00

04 15.03.91



5. 12. 75 (96) 208.Ergänzung-SMBl.NW.-(Stand 1.3.1992 = MBl.NW.Nr.10)

233
1110

13a 00

tl

02
03
04
05
06

07

08

15a 00

tl
01

t3
02

99

16a 00

01
02
03
04

17a 00

18a 00

Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge -

Annehmbarstes Angebot nach folgenden

Preis
Fristen
Betriebskosten
Nirtschaftlichkeit
Wartung

Sonstige Kriterien
Vergütungsbedingungen
Qualität
Gestaltung
Konstruktion
Funktionalität
Technische Beratung
Siehe Angebotsanforderung

.

Auskünfte zum Verfahren
Anschrift siehe Br. 1

Auskünfte zum technischen Inhalt
Anschrift siehe Br. 1

Andere Angaben

..... ...... ..... ....,,...,,. ,..,,, ,,. .,........„,..,...,..., ̂ , . ... _ ...,....,,... _ _ ..,,.... ..........
^k^^^^^w^^l^^l^KK^^^i^^^M^^t

nicht veröffentlicht
veröffentlicht im ABI. EG Sr. S

vom
Informationsnr. im Inhaltsverzeichnis

?^^^^^lj^^^alt^ss^wf^^i^i^ß^E/jßi

ABMM&^mm^MyimP

Offenes Verfahren VOB/A Anh. B Vergabe-Nr. 91 E 001

ilü!
Kriterien

lii

ii!•:•:•:-:•:•:•:• 1
SSfi|3 j——————— = ———————————————————————————

—— : ———————
Nachprüfungsstelle :
Regierungspräsidium Düsseldorf
Cecilienalle 2
N - 4000 Düsseldorf
Telefax 0211 4977-2188

'iiiiiti'iiiisijii:̂

ifl ielalbtSacluBff:*

10.01.91
illHff-:-:pi&)jffi::::|jfi{i|l̂ -:-::$:ffi

»
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Ola

51
52
53
54
55
57
58

Barne
Straße
Postleitzahl
Ort
Telefon
Telex
Telefax

02a 00

01 Hichtoffenes Verfahren

02b 00

02c 00

01
02
03
04
99

Ausführung von Bauleistungen
Erstellung einer baulichen Anlage
Planung und Ausführung von Bauleistungen
Planung und Erstellung einer baulichen Anlage
Andere Leistungen

03a 00

01

03b 00

03

Vergabenummer
Beschreibung

Umfang

03c 00

01
02
tl
03
04
05

Bein
Ja
Möglichkeit, Angebote einzureichen für
ein Los
mehrere Lose
sämtliche Lose

03d 00

01
02
03
04

Bein
Ja
Zweck der baulichen Anlage
Zweck der Bauleistung
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04a 00

01
02
03
04

Monate
Kalendertage
Beginn der Ausführungsfrist
Ende der Ausführungsfrist

05a 00

01 Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigten
Vertreter

06a 00

01

06b 00

01
02

Vergabenummer
Anschrift siehe Br. l

06c 00

01 deutsch

07a 00

01

08a 00

01
02

03
04

05

06

99

Vertragserfüllungs- und Gewährleistungsbürgschaft f|
in Höhe von v.H. v
der Auftragssumme^ einschl. der Bachträge

Gewährleistungsbürgschaft |1.
in Höhe von v.H.
der Auftragssumme einschl. Nachträge

Abschlagszahlungsbürgschaft nach ' m
§ 16 Hr.l Absatz l VOB/B

Vorauszahlungsbürgschaft nach 1|
§ 16 Br.2 Absatz l VOB/B

Andere Angaben

09a 00

05 Zahlungsbedingungen gem. Verdingungsunterlagen
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lOa 00

99 Andere Angaben
&

Der Bieter hat zum Bachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu
-achen über

- seinen Umsatz in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter
Einschluß des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmern ausgeführten Aufträgen,

- die von ihm ausgeführten Leistungen in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, die
mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind,

- die Zahl der bei ihm in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegebenenfalls gegliedert nach Berufsgruppen,

- die ihm für die Ausführung der zu vergebenden Leistungen zur Verfügung stehende technische
Ausrüstung,

- das von ihm für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal,

- die Eintragung in die Handwerksrolle, das Berufsregister oder das Register der Industrie- und
Handelskammer seines Sitzes oder Wohnsitzes.

Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzulegen.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, haben eine Be-
scheinigung des für sie zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen.

gtlaOO

02
03
04
05
06

07

08

Annehmbarstes Angebot nach folgenden Kriterien

Preis
Fristen
Betriebskosten
Nirtschaftlichkeit
Wartung

Sonstige Kriterien
Vergütungsbedingungen
Qualität
Gestaltung
Konstruktion
Funktionalität
Technische Beratung
Siehe Angebotsanforderung
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lOa 00

99 Der Bieter hat zum Bachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8a Nr.3 (1) Buchstabe

- a,

-b,

- c,

- d,

- e,
i

- f.

Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzulegen.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, haben eine Be-
scheinigung des für sie zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen.

lla GO

02
03
04
05
06

07

08

Annehmbarstes Angebot nach folgenden Kriterien

Preis
Fristen
Betriebskosten
Wirtschaftlichkeit
Wartung

Sonstige Kriterien
Vergütungsbedingungen
Qualität
Gestaltung
Konstruktion
Funktionalität
Technische Beratung
Siehe Angebotsanforderung
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13a 00

Auskünfte zum Verfahren erteilt
01 Anschrift siehe Br. l

Auskünfte technischen Inhalt erteilt
02 Anschrift siehe Br. l

99 Andere Angaben Bachprüfungssteile:

Telefax ..... ...

14a 00

01 nicht veröffentlicht
02 veröffentlicht im ABI.EG Hr. S
03 von
04 Informationsnr. im Inhaltsverzeichnis des ABI.EG .. /S.

15a 00

01

16a 00
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Richtlinie 89/440/EWG - Bauaufträge - Nichtoffenes Verfahren VOB/A Anhang C

1.) öffentlicher Auftraggeber

Name, Anschrift, Telefon usw. der für die Vergabe zuständigen Stelle (Bauamt/
Baudienststelle). Ausschießlich bei dieser Stelle
- sind die Anträge auf Teilnahme zu stellen (vgl. Nr. 6a)
- werden Anfragen über Auskünfte entgegengenommen (vgl. Nr.13)

2.a) Vergabeverfahren

Standardtext

2.b) Hinweis auf beschleunigtes Verfahren

Sonderfall, Gründe für die Dringlichkeit des Verfahrens sind anzugeben.

2.b) Art des Auftrags

Ausführung von Bauleistungen
Erstellung einer baul. Anlage
Planung und Ausf. Bauleistungen

: Vergabe eines/mehrerer Lose
: Vergabe aller Lose (GU-Ausschreib.)
: Wie Zeile l, mit Planung gemäß
§ 9 Nr. 12 VOB/A (vgl. auch Nr. 3d)

Planung u. Erstellung einer baul. Anlage: Wie Zeile 2, mit Planung gemäß
§ 9 Nr. 12 VOB/A (vgl. auch Nr. 3d)

Andere Leistungen : Sonderfall

3.a) Ort der Ausführung

Bezeichnung der Gemeinde ggf. mit Angabe des Ortteils, in der die Maßnahme
ausgeführt werden soll

3.b) Art u. Umfang der Leistung, Allgm. Merkmale des Bauwerks

Vergabenummer : Vom Bauamt festzulegende Nummer
Beschreibung : Kurzbezeichnung der Maßnahme und der Lose
Umfang Charakteristische Daten der Maßnahme (z.B: BRI, BGF) ggf.

ergänzt durch charakteristische Daten der zu vergebenden Lei-
stung (z.B. Gesamtwärmebedarf)

3.c) Aufteilung in Lose

Nein
Ja

: Wenn losweise Vergabe ausgeschlossen ist
: weitere Angaben über die Möglichkeit,Angebote für Lose einzu-
reichen, können auch bei Angebotsanforderung erfolgen

3.d) Erbringen von Planungsleistungen

Hinweis auf Nr. 3b Zeile 02 und Zeile 03 aufnehmen, wenn Nr. 2b Zeile 03
oder 04 angekreuzt wurde.
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Richtlinie 89/440/EWG - Bauaufträge - Nichtoffenes Verfahren - VOB/A Anh.C

Alternative Angabe in Kalendertagen oder Monaten; Ausführungsfristen, die in
den Verdingungsunterlagen (EVM (B) BVB) in Werktagen angegeben werden, sind
in Nr. 4 in Kalendertage umzurechnen.

Standardtext

Datum des Ablaufs der Frist:
Regelfall : mind. 37 Tage nach Absendung der Bekanntmachung
Als Beschleunigtes Verf. : mind. 15 Tage nach Absendung der Bekanntmachung

Vergabenummer
Anschrift siehe Nr. l

: vgl. Nr.3b
: Standardtext

Standardtext

Bei der Festlegung ist der Ablauf der Bewerbungsfrist zu berücksichtigen.

Standardtext, zu ergänzen nach Richtlinie VHB zu § 14 VOB/A

Andere Angaben : Sonderfall

Standardtext

233
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Standardtexte Nr.11 Bewerbungsbedingungen

Nur die Standardtexte ankreuzen, die im Einzelfall erforderlich sind.
(Nicht beigefügter Nachweis ist unerheblich, wenn Eignung des Bewerbers be-
kannt, z.B. wenn dieser den Nachweis bereits bei anderer Vergabe vorgelegt
hat. Dieser Verzicht ist im Vergabevermerk festzuhalten - § 30 Nr.2 VOB/A).

Wenn erforderlich, können zusätzliche Nachweise zu Nr.11'Bewerbungsbedin-
gungen verlangt werden:
z.B Großer Schweißnachweis, Nachweis über die Zulassung als Fachbetrieb gem.
Fachbetriebsverordnung usw.
(Andere als die in der Bekanntmachung aufgeführten Eignungskriterien dürfen
bei der Auswahl der Bewerber nicht herangezogen werden.)

Standardtexte entsprechend Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes

Neben den angekreuzten Standardtexten sind alle weiteren Kriterien anzu-
kreuzen, die im Einzelfall unter Berücksichtigung der Eigenart der Leistung
und des Fachgebietes (z.B. Techn. Beratung, Betriebskosten, Wartung bei
betriebstechn. Leistungen) erforderlich sind.
(Keine Rangfolge der einzelnen Kriterien festlegen, da diese auch bei der
Wertung maßgebend wäre.)

Die Angabe der Kriterien ist auch erst in den Verdingungsunterlagen möglich.
In den Verdingungsunterlagen können auch weitere Kriterien aufgenommen werden
z.B. Besondere Leistungsfähigkeit und dgl.

(Kriterien, die weder in der Bekanntmachung noch in den Verdingungsunterla-
gen angegeben sind, dürfen bei der Wertung der Angebote nicht berücksichtigt
werden.)

Angaben zu Nr. 12 sind nicht zwingend erforderlich. Wegen der in der Ange-
botsanforderung vorgesehenen weiteren Unterteilung bei der Zulassung von
Nebenangeboten und Änderungsvorschlägen sind Angaben ausschließlich dort zu
machen. Die Nr. 12 ist deswegen im Muster nicht aufgeführt.
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Auskünfte zum Verfahren : Auskünfte in vergaberechtlicher Hinsicht, z.B.
Einhaltung VOB, Fristen u. dgl.

Anschrift siehe Nr. l : Standardtext

Auskünfte zum techn. Inhalt: Auskünfte zur Leistungsbeschreibung, zum Umfang
von Planungsleistungen u. dgl.

Anschrift siehe Nr. l : Standardtext

Andere Angaben : Nachprüfstelle, Postanschrift der Technischen
Aufsichtsbehörde in der Mittelinstanz (OFD,
Regierung)
Angabe ist zwingend erforderlich.

nicht veröffentlicht, Folge: Angebotsfrist mind. 40 Kalendertage
veröffentlicht, Folge : Angebotsfrist mind. 26 Kalendertage
Beschl. Verfahren, Folge : Angebotsfrist mind. 10 Kalendertage

Informations-Nummer : Aus dem Deckblatt des Supplements ersichtlich

Unbedingt angeben, da der Tag der Absendung für die Bemessung der Veröffent-
lichungsfrist der EG und für die Angebotsfrist maßgebend ist

Wird vom Amt für amtliche Veröffentlichungen der EG ausgefüllt

233
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Ola

51
52
53
54
55
57
58

Harne
Straße
Postleitzahl
Ort
Telefon
Telex
Telefax

02a 00

01 Verhandlungsverfahren

02b 00

01

02c 00

01
02
03
04
99

Ausführung von Bauleistungen
Erstellung einer baulichen Anlage
Planung und Ausführung von Bauleistungen
Planung und Erstellung einer baulichen Anlage
Andere Leistungen

03a 00

01

03b 00

01
02

03

Vergabenummer
Beschreibung

Umfang

03c 00

01
02
tl
03
04
05

Bein
Ja
Möglichkeit, Angebote einzureichen für
ein Los
mehrere Lose
sämtliche Lose

03d 00

01
02
03
04

Bein
Ja
Zweck der baulichen Anlage
Zweck der Bauleistung
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04a 00

01
02
03
04

Monate
Kalendertage
Beginn der Ausführungsfrist
Ende der Ausführungsfrist

05a 00

01 Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

06a 00

01

06b 00

01
02

Vergabenummer
Anschrift siehe Sr. l

06c 00

01 deutsch

07a 00

01
02

03
04

05

06

99

Vertragserfüllungs- und Gewährleistungsbürgschaft
in Höhe von v.H.
der Auftragssumme einschl. der Bachträge

Gewährleistungsbürgschaft
in Höhe von v.H.
der Auftragssumme einschl. Bachträge

Abschlagszahlungsbürgschaft nach
§ 16 Nr.l Absatz l VOB/B

Vorauszahlungsbürgschaft nach
§ 16 Nr.2 Absatz l VOB/B

Andere Angaben

08a

05 Zahlungsbedingungen gem. Verdingungsunterlagen
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09a 00

99 Andere Angaben

Der Bieter hat zum Bachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu
machen über

- seinen Umsatz in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter
Einschluß des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmern ausgeführten Aufträgen,

- die von ihm ausgeführten Leistungen in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, die
mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind,

- die Zahl der bei ihm in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegebenenfalls gegliedert nach Berufsgruppen,

- die ihm für die Ausführung der zu vergebenden Leistungen zur Verfügung stehende technische
Ausrüstung,

- das von ihm für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal,

- die Eintragung in die Handwerksrolle, das Berufsregister oder das Register der Industrie- und
Handelskammer seines Sitzes oder Wohnsitzes.

Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzulegen.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, haben eine Be-
scheinigung des für sie zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen.

12a 00

01
02

veröffentlicht im ABI.EG Hr
vom

13a 00

01

02

99

Auskünfte zum Verfahren erteilt
Anschrift siehe Br. l

Auskünfte zum technischen Inhalt erteilt
Anschrift siehe Br. l

Andere Angaben Nachprüfungsstelle:

Telefax
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Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8a Nr. 3 (1) Buchstabe

1140

09a 00

99

12a 00

01
02

13a 00

tl
01

t3
02

99

Rieht

1111

Der l
mache

- a,

-b ,

- c,

-d ,

- e,

- f.

Der I
Biete
sehe]

1111

veröi

111

Auski
Anscl

Auski
Anscl

Andei

Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Verhandlungsverfahren - VOB/A Anh.D Vergabe-Nr.

Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzulegen.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, haben eine Be-
scheinigung des für sie zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen.

veröffentlicht im ABI.EG Br. S
vom

Auskünfte zum Verfahren erteilt
Anschrift siehe Hr. l

Auskünfte zum technischen Inhalt erteilt
Anschrift siehe Hr. l

Nachprüfungsstelle:

Telefax
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14a 00

01
02
03
04

15a 00

01

16a 00

nicht veröffentlicht
veröffentlicht im ABI.EG Br. S

Informationsnr. im Inhaltsverzeichnis des ABI.EG .. /S.
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Name, Anschrift, Telefon usw. der für die Vergabe zuständigen Stelle (Bauamt/
Baudienststelle). Ausschießlich bei dieser Stelle
- sind die Anträge auf Teilnahme zu stellen (vgl. Nr. 6a)
- werden Anfragen über Auskünfte entgegengenommen (vgl. Nr.13)

Standardtext

Sonderfall, Gründe für die Dringlichkeit des Verfahrens sind anzugeben
(z.B Termindringlichkeit).

Ausführung von Bauleistungen
Erstellung einer baul. Anlage
Planung und Ausf. Bauleistungen

: Vergabe eines/mehrerer Lose
: Vergabe aller Lose (GU-Ausschreib.)
: Wie Zeile l, mit Planung gemäß
§ 9 Nr. 12 VOB/A (vgl. auch Nr. 3d)

Planung u. Erstellung einer baul. Anlage: Wie Zeile 2, mit Planung gemäß
§ 9 Nr. 12 VOB/A (vgl. auch Nr. 3d)

Andere Leistungen : Sonderfall

Bezeichnung der Gemeinde ggf. mit Angabe des Ortteils, in der die Maßnahme
ausgeführt werden soll

Vergabenummer : Vom Bauamt festzulegende Nummer
Beschreibung : Kurzbezeichnung der Maßnahme und der Lose
Umfang : Charakteristische Daten der Maßnahme (z.B: BRI, BGF) ggf.

ergänzt durch charakteristische Daten der zu vergebenden Lei-
stung (z.B. Gesamtwärmebedarf)

Nein
Ja

: Wenn losweise Vergabe ausgeschlossen ist
: weitere Angaben über die Möglichkeit,Angebote für Lose einzu-
reichen, können auch bei Angebotsanforderung erfolgen

Hinweis auf Nr. 3b Zeile 02 und Zeile 03 aufnehmen, wenn Nr. 2b Zeile 03
oder 04 angekreuzt wurde.
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233
Richtlinie 89/440/EWG - Bauaufträge - Verhandlungsverfahren - VOB/A Anh.D

Alternative Angabe in Kalendertagen oder Monaten; Ausführungsfristen, die in
den Verdingungsunterlagen (EVM (B) BVB) in Werktagen angegeben werden, sind
in Nr. 4 in Kalendertage umzurechnen.

Standardtext

Datum des Ablaufs der Frist:
Regelfall : mind. 37 Tage nach Absendung der Bekanntmachung
Als Beschleunigtes Verf. : mind. 15 Tage nach Absendung der Bekanntmachung

Vergabenummer
Anschrift siehe Nr. l

: vgl. Nr.3b
: Standardtext

Standardtext

Standardtext, zu ergänzen nach Richtlinie VHB zu § 14 VOB/A

Andere Angaben : Sonderfall

Standardtext
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Richtlinie 89/440/EWG - Bauaufträge - Verhandlungsverfahren - VOB/A Anh.D

Standardtexte Nr.11 Bewerbungsbedingungen

Nur die standardtexte ankreuzen, die im Einzelfall erforderlich sind.
(Nicht beigefügter Nachweis ist unerheblich, wenn Eignung des Bewerbers be-
kannt, z.B. wenn dieser den Nachweis bereits bei anderer Vergabe vorgelegt
hat. Dieser Verzicht ist im Vergabevermerk festzuhalten - § 30 Nr.2 VOB/A).

Wenn erforderlich, können zusätzliche Nachweise zu Nr.11 Bewerbungsbedin-
gungen verlangt werden:
z.B Großer Schweißnachweis, Nachweis über die Zulassung als Fachbetrieb gem.
Fachbetriebsverordnung usw.
(Andere als die in der Bekanntmachung aufgeführten Eignungskriterien dürfen
bei der Auswahl der Bewerber nicht herangezogen werden.)

Angaben zu Nr. 10 sind nicht zwingend erforderlich. Wegen der in der Ange-
botsanforderung vorgesehenen weiteren Unterteilung bei der Zulassung von
Nebenangeboten und Änderungsvorschlägen sind Angaben ausschließlich dort zu
machen. Die Nr. 10 ist deswegen im Muster nicht aufgeführt.

Angaben zu Nr.11 sind nicht zwingend erforderlich. Die Nr.11 ist deswegen im
Muster nicht aufgeführt.

Soweit die Leistung bereits als Offenes oder Nichtoffenes Verfahren im
Amtsblatt der EG bekannt gemacht wurde.

Auskünfte zum Verfahren : Auskünfte in vergaberechtlicher Hinsicht, z.B.
Einhaltung VOB, Fristen u. dgl.

Anschrift siehe Nr. l : Standardtext

Auskünfte zum techn. Inhalt: Auskünfte zur Leistungsbeschreibung, zum Umfang
von Planungsleistungen u. dgl.

Anschrift siehe Nr. l : Standardtext

Andere Angaben : Nachprüfstelle ist die Technische Aufsichtsbe-
hörde in der Mittelinstanz (OFD, Regierung)
Angabe ist zwingend erforderlich

233
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233
Richtlinie 89/440/EWG - Bauaufträge - Verhandlungsverfahren - VOB/A Anh.D

nicht veröffentlicht, Folge: Angebotsfrist mind. 40 Kalendertage)
veröffentlicht, Folge : Angebotsfrist mind. 26 Kalendertage)
Beschl. Verfahren, Folge : Angebotsfrist mind. 10 Kalendertage)

Informations-Nummer : Aus dem Deckblatt des Supplements ersichtlich

Unbedingt angeben, da der Tag der Absendung für die Bemessung der Veröffent-
lichungsfrist der EG und für die Angebotsfrist maßgebend ist.

Wird vom Amt für amtliche Veröffentlichungen der EG ausgefüllt.
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233
1180 Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Vergebene Aufträge - VOB/A Anh.E Vergabe-Nr.

Ola

51
52
53
54
55
57
58

Barne
Straße
Postleitzahl
Ort
Telefon
Telex
Telefax

02a 00

01
02
03

Offenes Verfahren
Bichtoffenes Verfahren
Verhandlungsverfahren

03a 00

01

02
03
04
05
06

07

H 08

Annehmbarstes Angebot nach folgenden Kriterien

Preis
Fristen
Betriebskosten
Nirtschaftlichkeit
Wartung

Sonstige Kriterien
Vergütungsbedingungen
Qualität
Gestaltung
Konstruktion
Funktionalität
Technische Beratung
Siehe Angebotsanforderung

05a 00

01
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233
1180 Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Vergebene Aufträge - VOB/A Anh.E Vergabe-Ir.

lOa 00

01 Andere Angaben Bachprüfungsstelle:

Telefon
Telefax

lla 00

01
02
03
04

12a 00

01

13a 00

nicht veröffentlicht
veröffentlicht im AB1.EG Br. S

vom
Informationsnr. im Inhaltsverzeichnis des ABI. EG /S.
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233
1180 Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Vergebene Aufträge - VOB/A Anh.E Vergabe-Nr.

06a 00

01
02
03
04
05

Barne
Straße
Postleitzahl
Ort
Land

07a 00

06
07

Vergabenummer
Beschreibung

umfang

00

13
14
15

Spanne der Angebotssummen (ohne Umsatzsteuer)

niedrigste Summe
höchste Summe
Währung DM

06a 00

Barne
Straße
Postleitzahl
Ort
Land

7a 00

26
27

28

Vergabenumner
Beschreibung

Umfang

08a 00

33
34
35

Spanne der Angebotssummen (ohne Umsatzsteuer)

niedrigste Summe
höchste Summe
Währung DM
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233
Richtlinie 89/440/EWG - Bauaufträge - Vergebene Aufträge VOB/A Anh. E

Name, Anschrift, Telefon usw. der für die Vergabe zuständigen Stelle (Bauamt/
Baudienststelle).

Standardtext

Vgl. Auftragsschreiben

Als Auftragskriterien sind nur diejenigen Kriterien anzukreuzen, die für die
Auftragserteilung maßgebend waren. Dies dürfen nur Kriterien sein, die be-
reits in der Bekanntmachung oder der Angebotsanforderung angegeben waren.

vgl. Firmenliste oder Niederschrift über die Verdingungsverhandlung
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Richtlinie 89/440/EWG - Bauaufträge - Vergebene Aufträge VOB/A Anh. E

Angaben zu Nr.9 sind nicht zwingend erforderlich. Da Nachunternehmer bei
Auftragserteilung in der Regel noch nicht feststehen, sind Angaben zu Nach-
unternehmerleistungen nicht vorzusehen. Die Nr.9. ist deswegen im Muster
nicht aufgeführt.

Andere Angaben : Nachprüfstelle ist die Technische Aufsichtsbe-
hörde in der Mittelinstanz (OFD, Regierung)
Angabe ist zwingend erforderlich

Angaben aus vorhergehender Bekanntmachung übernehmen

Unbedingt angeben, da der Tag der Absendung für die Bemessung der Veröffent-
lichungsfrist der EG (vgl. Nr.Sa) und für die Angebotsfrist (vgl. Nr. 6a)
maßgebend ist.

Wird vom Amt für amtliche Veröffentlichungen der EG ausgefüllt

233
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233
Richtlinie 89/440/EWG - Bauaufträge - Vergebene Aufträge VOB/A Anh. E

vgl. Vergabeentscheidung bzw. Auftragsschreiben. Bei losweiser Vergabe sind
für jedes Los Angaben zu Nr.6 - 8 zu machen.

Angaben aus vorhergehender Bekanntmachung übernehmen

Anzugeben ist die aufgrund der rechn. Prüfung ermittelte niedrigste und
höchste Angebotssumme (vgl. § 23 VOB/A).
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Beispiel: Vergebene Aufträge 233

1180 Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Vergebene Aufträge - VOB/A Anh.E Vergabe-Nr. 91 E 001

Ola

51
52
53
54
55
57
58

Barne
Straße
Postleitzahl
Ort '
Telefon
Telex
Telefax

Staatshochbauamt Düsseldorf
Karl-Rudolf-Straße
N - 4000
Düsseldorf
0211 3894-123

0211 3894-666

02a 00

Offenes Verfahren
Bichtoffenes Verfahren
Verhandlungsverfahren

24.03.91

02
03
04
05
06

07

88

05a 00

01

Annehmbarstes Angebot nach folgenden Kriterien

Preis
Fristen
Betriebskosten.
Nirtschaftlichkeit
Wartung

Sonstige Kriterien
Vergütungsbedingungen
Qualität
Gestaltung
Konstruktion
Funktionalität
Technische Beratung
Siehe Angebotsanforderung
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233
1180 Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Vergebene Aufträge - VOB/A Anh.E Vergabe-Nr. 91 E 001

06a 00

51
52
53
54

07a 00

01
02

03

08a 00

tl

3
4
5

Barne
Straße
Postleitzahl
Ort

Fa. A
A-Straße 1
N - 4000
Düsseldorf

7.) Art u. Mang der Î stuBg, Allg». Mergle des Bauwerk

Vergabenummer
Beschreibung

Umfang

91 E 001
Neubau Amtsgericht Düsseldorf, Rahbauarbeiten

40.000 Kubikmeter Bruttorauminhalt
10.000 Quadratmeter Bruttogeschoßf lache

Spanne -der Angebotssummen (ohne Umsatzsteuer)

niedrigste Summe
höchste Summe
Währung

3.910.200,00
...4.589.632,23
DM

06a 00

Barne
Straße
Postleitzahl
Ort
Land

07a 00

Vergabenummer
Beschreibung

Umfang

08a 00

tl

3
4
5

Spanne der Angebotssuiranen (ohne Umsatzsteuer)

niedrigste Summe
höchste Summe
Währung DM
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233
1180 Richtlinie 89/440/ENG - Bauaufträge - Vergebene Aufträge - VOB/A Anh.E Vergabe-fr. 91 E 001

lOa 00

99 Andere Angaben Nachprüfungsstelle:
Regierungspräsidium Düsseldorf
Cecilienalle 2
N - 4000 Düsseldorf
Telefax 0211 4977-2188

lla 00

01
02
03
04

12a 00

01

13a 00

nicht veröffentlicht
veröffentlicht im AB1.EG Br. S

von
Informationsnr. im Inhaltsverzeichnis

26
22.01.91

AB1.EG 24/S12-234

01.04.91
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233
EFB - Bekö(l)

öffentliche Ausschreibung - § 17 Br.l VOB/A Vergabe-Ir.

a) öffentlicher Auftraggeber

Barne ........................................
Straße ........................................
Postleitzahl ......
Ort ..................................
Telefon ..... ...........
Telex ..... ...........
Telefax ..... ...........

b) Vergabeverfahren

öffentliche Ausschreibung

c) Art des Auftrags

Ausführung von Bauleistungen
Erstellung einer baul. Anlage
Planung und Ausführung von Bauleistungen
Planung u. Erstellung einer baul. Anlage
Andere Leistungen ............

d) Ort der Ausführung

e) Art u. Umfang der Leistung, Allp. Merkmale des Bauwerks

Vergabenummer ............
Beschreibung ............

Umfang ............

f) Aufteilung in Lose

Bein
Ja
Möglichkeit, Angebote einzureichen für
ein Los
mehrere Lose
alle Lose

g) Erbringen von Planungsleistungen

Bein
Ja
Zweck der baulichen Anlage
Zweck der Bauleistung

h) Ausführungsfrist

Kalendertage
Monate
Beginn der Ausführungsfrist
Ende der Ausführungsfrist
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EFB - BekÖ(2)
233

öffentliche Ausschreibung - § 17 Br.l VOB/A Vergabe-Ir.

i) Anforderung der Verdingungsunterlagen

Anforderung bis .....
Anschrift siebe a) ||!

j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunterlagen

Vergabenummer .....
Höhe des Kostenbeitrages .....
Nährung DM
wird erstattet Bein
Zahlungsweise: bar

Scheck
Postüberweisung
Banküberweisung

Empfänger ...............................................
Kontonummer ..........
BLZ, Geldinstitut .......... ....................................
Andere Angaben Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt,

wenn der Bachweis über die Einzahlung vorliegt.

k) Frist für die Einreichung der Angebote endet am

1) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind

Vergabenummer ...............................................
Anschrift siehe a) |i|

m) Sprache, in der das Angebot abzufassen ist

deutsch

n) Personen, die bei der Öffnung der Angebote anwesend sein dürfen

Bieter und ihre Bevollmächtigten |II

o) Angebotseröffnung, Datum, Uhrzeit , Ort:

Datum, Uhrzeit, Ort ........ ..... ............................
Anschrift siehe a) Üi

p) Geforderte Sicherheiten

Vertragserfüllungs- und Gewährleistungsbürgschaft
in Höhe von v.H.
der Auftragssumme einschl. der Bachträge

Gewährleistungsbürgschaft
in Höhe von v.H.
der Auftragssumme einschl. Nachträge

Abschlagszahlungsbürgschaft nach
§ 16 Br.l Absatz l VOB/B

Vorauszahlungsbürgschaft nach
§ 16 Hr.2 Absatz l VOB/B

Andere Angaben:



5. 12. 75 (111) 208.Ergänzung-SMBl.NW.-(Stand 1.3.1992 = MBl.NW.Nr.10)

233 EFB - Bekö(3)

öffentliche Ausschreibung - § 17 Br.l VOB/A Vergabe-Br.

q) Wesentliche Zahlungsbedingungen

Zahlungsbedingungen gem. Verdingungsunterlagen

r), Rechtsform von Arbeitsgemeinschaften

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter .

s) Geforderte Eignungsnachweise

Der Bieter hat zum Bachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu
-achen gemäß VOB/A § 8a Br.3 (1) Buchstabe

-a,

-D,

- c,

-d,

Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzulegen.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, haben eine Be-
scheinigung des für sie zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen.

t) Termin, bis zu dem der Bieter an sein Angebot gebunden ist

w) Sonstige Angaben

Auskünfte zum Verfahren erteilt
Anschrift siehe a)

Auskünfte zum technischen Inhalt erteilt
Anschrift siehe a)

Andere Angaben Nachprüfungsstelle:

Telefax

x) Tag der Absendung der vorliegenden Bekanntmachung
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EFB - BekT(l)
233

Beschränkte Ausschreibung mit öffentl. Teilnahmewettbewerb - § 17 Br.2 VOB/A Vergabe-Nr.

a) öffentlicher Auftraggeber

Same
Straße
Postleitzahl
Ort
Telefon
Telex
Telefax

b) Vergabeverfahren

Beschränkte Ausschreibung mit öffentlichen Teil-
nahmewettbewerb

c) Art des Auftrags

Ausführung von Bauleistungen
Erstellung einer baulichen Anlage
Planung und Ausführung von Bauleistungen
Planung und Erstellung einer baulichen Anlage
Andere Leistungen

d) Ort der Ausführung

e) Art u. Umfang der Leistung, Allp. Merkmale des Bauwerks

Vergabenummer
Beschreibung

Umfang

f) Aufteilung in Lose

Bein
Ja
Möglichkeit, Angebote einzureichen für
ein Los
mehrere Lose
alle Lose

g) Erbringen von Planungsleistungen

Bein
Ja
Zweck der baulichen Anlage
Zweck der Bauleistung
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233
EFB - BekT(2)

Beschränkte Ausschreibung mit öffentl. Teilnahmewettbewerb - § 17 Br.2 VOB/A Vergabe-Nr.

h) Ausführungsfrist

Kalendertage
Monate
Beginn der Ausführungsfrist
Ende der Ausführungsfrist

i) Rechtsform von Arbeitsgemeinschaften

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter .

j) Einsendefrist für die Anträge auf Teilnahme endet an

k) Anschrift, an die die Anträge zu richten sind

Vergabenummer
Anschrift siehe a)

1) Sprache, in der das Angebot abzufassen ist

deutsch

m) Tag, an dem die Angebotsanforderungen spätestens abgesandt werden

n) Geforderte Sicherheiten

Vertragserfüllungs- und Gewährleistungsbürgschaft
in Höhe von v.H.
der Auftragssumme einschl. der Bachträge

Gewährleistungsbürgschaft
in Höhe von v.H.
der Auftragssumme einschl. Bachträge

Abschlagszahlungsbürgschaft nach
§ 16 Br.l Absatz l VOB/B

Vorauszahlungsbürgschaft nach
§ 16 Br.2 Absatz l VOB/B

Andere Angaben •

o) Wesentliche Zahlungsbedingungen

Zahlungsbedingungen gem. Verdingungsunterlagen
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233
EFB - BekT(3)

Beschränkte Ausschreibung mit öffentl. Teilnahmewettbewerb - § 17 Br.2 VOB/A Vergabe-Nr.

p) Geforderte Eignungsnachweise

Der Bieter hat zum Bachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu
machen gemäß VOB/A § Sa Nr.3 (1) Buchstabe

-a,

-b,

- c,

-d,

Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzulegen.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, haben eine Be-
scheinigung des für sie zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen.

s) Sonstige Angaben

Auskünfte zum Verfahren erteilt
Anschrift siehe a) |||

Auskünfte technischen Inhalt erteilt
Anschrift siehe a) |Üf

Andere Angaben Nachprüfungsstelle:

Telefax

t) Tag der Absendung der vorliegenden Bekanntmachung
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233 Bauamt
(Absageschreiben)

Vergabenummer Datum

r _______________________ n

L J

Baumaßnahme

Angebot für Angebotsdatum

Anlagen

...Pläne/Zeichungen

Sehr geehrte Damen und Herren!

Aufgrund Ihrer Anfrage gem. § 27 Nr.2 VOB/A vom ........ teilen wir Ihnen folgendes mit:

Ihr Angebot mußte ausgeschlossen werden aufgrund

Hl § 25 Nr.la Hl § 25 Nr.lb Hl § 25 Nr.lc 111 § 25 Nr.ld

Ihr Angebot konnte nicht berücksichtigt werden'

wegen mangelnder Eignung (§ 25 Nr.2 Abs.l VOB/A)

.weil es nicht das annehmbarste war im Hinblick auf

lil Preis lii "Fristen j||| Vergütungsbedingungen

111 Qualität fll Wirtschaftlichkeit

Gestaltung Konstruktion Funktionalität

Betriebskosten Wartung Technische Beratung

Der Auftrag wurde erteilt an Firma:

Diese Mitteilung ist abschließend.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
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233

Ist an alle Nichtberücksichtigten Bewerber unaufgefordert zu versenden.

Ist den Nichtberücksichtigten Bieter zu übersenden.

Als Auftragskriterien sind nur diejenigen Kriterien anzukreuzen, die bereits
in der Bekanntmachung oder der Angebotsanforderung angegeben und zugleich
für die Nichtberücksichtigung des betreffenden Angebotes bei der Prüfung und
Wertung maßgebend waren.

Ist den Nichtberücksichtigten Bewerbern zu übersenden

Die Absage schreiben ®̂ B̂i|;l|i|-Mi(ti|lii8jSS« und iKilsP̂ l̂il̂ t̂iliiilili« sind innerhalb
einer Frist von 15 Kalendertagen nach Eingang des Antrags des Bieters/Bewer-
bers beim Bauamt zu versenden.
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Bauamt

208.Ergänzung-SMBl.NW.-(Stand 1.3.1992 «= MBl.NW.Nr.10)

(Absageschreiben)

Vergabenummer Datum

r ________________________ i

L j '

Baumaßnahme

Leistung

Ihre Anfrage gem. § 27 Nr.2 VOB/A vom ........

Ihre Bewerbung vom ........

Vergabeverfahren:

Beschränkte Ausschreibung nach öffentl. Teilnahmewettbewerb

Nichtoffenes Verfahren

Verhandlungsverfahren nach Vergabebekanntmachung

Anlagen:

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ihre Bewerbung wurde nicht berücksichtigt, weil

die geforderten Nachweise nicht vorliegen

die Eignung für die zu vergebende Leistung nicht nachgewiesen wurde

wegen der Vielzahl der Teilnahmeanträge nicht alle Bewerber zur Angebotsab-
gabe aufgefordert werden.

Diese Mitteilung ist abschließend.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
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(Aufhebung)

233

Vergabenummer Datum

T _____________________________ T

L J

Baumaßnahme

l

l Leistung

Verfahrensart:

Bekanntmachung vom ........ im .............................................

Sehr geehrte Damen und Herren!

s

Das in der o.g. Bekanntmachung veröffentlichte Vergabeverfahren ist

aufgehoben worden aufgrund

' III § 26 Nr.la VOB/A ||| § 26 Nr.lb VOB/A ||fl § 26 Nr.lc VOB/A

, schwerwiegende Gründe sind:

eingestellt worden.

Folgendes weitere Vorgehen ist beabsichtigt:

Es wird ein Offenes Verfahren

Nichtoffenes Verfahren

Verhandlungsverfahren

durchgeführt.

Ein neues Vergabeverfahren wird nicht durchgeführt.

Öffentliche Ausschreibung

Beschränkte Ausschreibung

Freihändige Vergabe

Im Auftrag
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Die Aufhebung/Einstellung eines Verfahrens ist

- bei allen Verfahrensarten

den Bietern,

- bei Beschränkter Ausschreibung mit Öffentl. Teilnahmewettbewerb,
- bei Nichtoffenen Verfahren und
- bei Verhandlungsverfahren mit Vergabebekanntmachung

auf Verlangen auch den Bewerbern

unverzüglich mitzuteilen.

Das Schreiben ist für alle Verfahrensarten anwendbar.
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EFB-vergl 233
Vergabevermerk - Allgemeine Angaben Blatt:

Fedf.Sachg. Fach-Sachg.
Bauleitung
Az.:

Vergabe-Nr:
Tel.Nr. Bearbeiter:
Datum
AVA-Nummer

Leistung

Liegensch.

Maßnahme

Vergabe 111 VOB/A §la Nr.l (5 Mio ECU) H||

Ausführung v. Bauleistungen

Planung und Aus f. Bauleist.

VOB/A §la Nr. 2 (200 TSD ECU)

Erstellung einer baul. Anlage

Planung u. Erstell. baul. Anlage

öffentl. Ausschreibung Offenes Verfahren

Beschränkte Ausschreib. . Nichtoffenes Verfahren
mit Öffentl. Teilnahmew.
Beschränkte Ausschreib. Verhandlungsverfahren mit

Vergabebekanntmachung
. tllli Freihändige Vergabe |||| Verhandlungsverfahren

Vergabebekanntmachung
Internationales Ausschreibungsverfahren (NATO ICB)

Zahl der Lose:

Begründung zur Wahl der Vergabeart

Vertragsbedingungen . EVM ( )

Gleitklausel Stat.Nr.

( )

( )

Vertragsstrafe

DM je Werktag / vH

Sicherheiten

EFB Sich 1

EFB Sich 2

EFB Sich 3

Betrag vH

Nebenangebote/Änderungsvorschläge

zugelassen nicht zugelassen

Für Teil l des Vergabevermerks, Blatt l bis Blatt

Ersteller

Fachsachgebiet

fedf. Sachgebiet.

einverstanden/mit den ersichtli-
chen Änderungen
nicht einverstanden

Amtsvorsteher
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Vergabevermerk - Vergabe tennine Blatt:

Leistung

Liegensch.

Maßnahme

Vorinformationsverf . Tag der Absendung der Bekanntmachung

Tag der Veröff entl.

ABlNr. : Info-Nr. im Inhaltsverzeichnis :

off entl. Bekann tm. Tag der Absendung der Bekanntmachung

Tag der Veröff entl.

ABlNr.: Info-Nr. im Inhaltsverzeichnis :

Ablauf der Frist für die Anforderung der Verdingungsunterla-
gen (öffentliche Ausschreibung, Offenes Verfahren)

Bewerbungsfrist (Teilnahmewettbewerb) : Kalendertage bis

Verkürzt aus Gründen der Dringlichkeit

Versand der Vergabeunterlagen (öffentliche Ausschreibung,
Offenes Verfahren)

Versand der Vergabeunterlagen (übrige Verfahren)

vgl . Firmenliste

Angebots fris t : Kalendertage

Verkürzt aus Gründen der Dringlichkeit (Nichtoffenes und
Verhandlungsverfahren)

Eröffnung-/Einreichungstermin

Fristverlängerung (§18a Nr. 4 VOB/A, z.B. bei Einsicht-
nahme)

Neuer Eröffnungstermin (Offenes Verfahren)

Erforderlich wegen

späterem Versand der Unterlagen um Kalendertage
(auch bei fehlenden u. zusätzl. Unterlagen)

Auskünfte über Verdingungsunterl . : - Kalendertage

Ablauf der Zuschlagsfrist

Ablauf der Zuschlags fr ist bei Verlängerung
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Vergabevermerk - Eignungsnachweise, Auftragskrt. Blatt:

Leistung

Liegensch.

Maßnahme

Geforderte Eignungsnachweise

Nachweis der Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit

Umsatz in den letzten drei abgeschl. Geschäftsjahren

Ausgeführte Leistungen in den letzten drei abgeschl. Geschäftsjahren

Jahresdurchschn. Beschäftigte in den letzten drei abgeschl.Geschäftsj.

Für die Leistung zur Verfügung stehende techn. Ausrüstung

Für die Leitung und Aufsicht vorgesehenes techn. Personal

Eintragung in Handwerksrolle, Berufsregister oder Register der Indu-
strie- und Handelskammer

Bescheinigung

Der Berufsgenossenschaft

Des für den Bieter zuständigen Versicherungsträgers (für Bieter, die
ihren Wohnsitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben)

zusätzliche Nachweise:

Kriterien für die Auftragserteilung

Allgemeine Kriterien

Preis 111 Fristen Vergütungsbedingungen

Technische und wirtschaftliche Kriterien

f||! Qualität lH! Wirtschaftlichkeit

Hl Gestaltung Hl Konstruktion

Betriebskosten Wartung

Sonstige:

Funktionalität

Technische Beratung
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Vergabevermerk - Haushalt, Kosten, Ausführungsfristen Blatt:

Leistung Los

Liegenschaft

Maßnahme

verfügbare Mittel/ VE BEST LgkSR

noch nicht gebundene, genehmigte Kosten

In Kostenkontrolle vorgesehen/noch verfügbar

geschätzte Vergabesumme

Auftragssumme

vorausichtl. Abrechnungssumme

Kostenkontrolle

TMBR
KKE

TMBR
KKE

TMBR
KKE

TMBR
KKE

Kosten der zu vergebenden Leistungen

in KKE vorgesehen
/noch verfügbar

Differenzbetrag zu KKE

Eventl. erf. Deckung des Differenzbetrages durch Minderkosten bei der

aktuell gesch.
Vergabesumme

Ifl! Tpi1 maßnahm»
IHI HaRnahmp

voraussichtl.
Abrechnungssumme

ifi TfvilmaRnahire
Hl HaRnahmp

Ausführungsfristen Tage Monate

Gesamte Leistung Beginn der Ausführung
Vorauss. Fertigstellung :

Datum / Hon. /Jahr

/ /

Einzelfristen

TMBR
KKE

TMBR
KKE

TMBR
KKE

TMBR
KKE

Beginn der Ausführung
Vorauss. Fertigstellung

Beginn der Ausführung
Vorauss. Fertigstellung

Beginn der Ausführung
Vorauss. Fertigstellung

Beginn der Ausführung
Vorauss. Fertigstellung

/ /

/ /

/ /

/ /
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Vergabevermerk - Losweise Vergabe - Obersicht Blatt:

Leistung

Liegenschaft
Maßnahme

Los

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Su.

in KKE vorgesehen
/noch verfügbar

-

aktuell gesch.
Vergabesumme

Auftragssumme Nertungssumme Auftragnehmer

Fachsachgebiet

fedf. Sachgebiet

Vertragssachgebiet

Rechnungsstelle

einverstanden

nicht einverstanden

Amtsvorsteher
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Vergabevermerk - Vergabeentscheidung Blatt:

Leistung

Liegensch.

MaRnahmp

Vergabevorschlag Los Angebotsnummer

Auf 111 das Hauptangebot S das Bebenangebot/den Änderungsvorschlag vom

soll der Zuschlag erteilt werden, weil es das annehmbarste war ia Hinblick auf

Hl Preis lii Fristen 111 Vergütungsbedingungen

|H Qualität Hl Wirtschaftlichkeit

i|| Gestaltung ||| Konstruktion ||| Funktionalität

1|| Betriebskosten |jl Wartung ||| Technische Beratung

Weitere Erläuterungen siehe EFB-Firm4 und Anlagen dazu.

1

der Firma

!f! Der Bieter ist Bevorzugter Bewerber (vgl. Anlage)

Die Eigung des Bieters wird bestätigt fff Die geforderten Bachweise liegen vor
lii Auf die Nachweise wurde verzichtet, weil

Auftragssumme - voraussichtl. Abrechnungssumme - Wertungssumme

Summe Leistungsverzeichnis

vH Abgebet

NETTO

vfl Umsatzsteuer

Auftragssumme

DH

DM

DM

DM

DM

Auftragssumme

voraus. Lohnmehrkosten
Sonstiges (siehe Beiblatt)
zu wertendes Skonto vfl

voraus. Abrechnungssumme

weitere Kosten (Z.B.Wartung)

Wertungssumme

DM

DM
DM
DM
DM

DM

DM

DM

Fachsachgebiet ..........................

fedf. Sachgebiet ..........................

Vertragssachgebiet .........................

Rechnungsstelle .........................

Bündliche Auftragserteilung Bein Ja an

einverstanden

nicht einverstanden

Amtsvorsteher ........................

g
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Vergabevermerk Aufhebung/Einstellung Blatt:

Leistung

Liegensch.

Maßnahme

Vorschlag

Die Auschreibung ist aufzuheben aufgrund

1H § 26 Nr.la VOB/A . .

lH § 26 Nr.lb VOB/A

§ 26 Nr.lc VOB/A, schwerwiegende Gründe sind:

Die Freihändige Vergabe ist einzustellen.

Das Verhandlungsyerfahren ist einzustellen.

Fachsachgebiet

fedf. Sachgebiet

Vertragssachgebiet

Rechnungsstelle

|iff einverstanden

ff! nicht einverstanden

Amtsvorsteher .....
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Die Angaben im |il|i| Block sind ggf. entsprechend den Bedürfnissen der ei-
genen Verwaltung anzupassen.

Das gleiche gilt für die Kennung der Leistung (Vergabenummer) und der Maß-
nahme (Maßnahmenummer).

§la Nr.l VOB/A: Bei baulichen Anlagen mit 5 Mio ECU oder mehr
§la Nr.2 VOB/A: Bauauftrag mit überwiegenden Lieferleistungen mit 200 Tsd

ECU oder mehr

Ausführung von Bauleistungen : Vergabe nach Fach-/Teillosen
Erstellung eines Bauwerks (baulichen Anlage): Generalunternehmervergabe

Wenn zusätzlich Planungsleistungen gefordert sind , ist die entsprechende Al-
ternative zu wählen.

Vergabearten gem. § 3 , 3a VOB/A

In Kalendertagen oder in Monaten mit Beginn und Ende der Ausführung

Neben den in der Bekanntmachung geforderten Bedingungen sind auch die Mög-
lichkeiten einer Gleitklausel oder order Vertragsstrafe vorgesehen.
Diese Angaben sind im Hinblick auf die spätere Auftragsabwicklung und die
Vergabestatistik erforderlich.

Wegen der zulässigen Angaben vgl. §3 und §3a VOB/A. Begründung nicht erfor-
derlich bei öffentlicher Auschreibung, Offenem Verfahren, Internationalem
Ausschreibungsverfahren.

Die Unterschriftregelung ist ggf. entsprechend den Bedürfnissen der jeweili-
gen Verwaltung zu gestalten.
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Die Informationsnummer ist auf der ersten Seite des Supplements, in dem die
Vorinformation oder die Bekanntmachung nach Anhang B,C oder D veröffentlicht
ist, angegeben.

Beim Offenen Verfahren ist bei der terminlichen Festlegung zu beachten:

- Tag der Absendung der Bekanntmachung
- Tag der Veröffentlichung der Bekanntmachung (max. 12 Tage nach Absendung)
- Tag der letzten Anforderung ( ca. 1 - 2 Wochen nach Veröffentlichung)
- Versandtag ( 6 Tage nach Anforderung, sonst Verlängerung der Angebotsfrist)
- Angebotsfrist (min. 52 bzw. 36 Tage bei Vorinf. nach Absendung der Bek.)
- Eine etwaige Verlängerung der Angebotsfrist gem. § 18 a Nr.4 VOB/A wegen
Ortsbesichtigung oder Einsichtnahme bei umfangreichen Unterlagen ist be-
reits bei der Festlegung der Angebotsfrist zu berücksichtigen.

Eine Verschiebung der Angebotseröffnung (= Verlängerung der Angebotsfrist)
ist notwendig, wenn die Fristen für den Versand oder die Auskunftserteilung
nicht eingehalten werden können. Die Überwachung dieser Fristen erfolgt
hinsichtlich des Versands von Unterlagen (auch bei nachträglichem Versand
aufgrund von Anfragen usw.) in der Firmenliste iiSilliil, hinsichtlich der
Auskunftserteilung in der Liste

Bei der terminlichen Festlegung ist folgendes zu beachten:

- Tag der Absendung der Bekanntmachung
- Tag der Veröffentlichung der Bekanntmachung (max. 12 Tage nach Absendung)
- Bewerbungsfrist (min. 37 Tage,bei Beschleunigung mind. 15 Tage nach Absen-
dung)
Versandtag (nur Regelung bei Nichtoffenen Verfahren) nach Ende Bewerbung

- Angebotsfrist (min. 40 bzw. 26 Tage bei Vorinf. nach Absendung der Auffor-
derung zur Angebotsabgabe) Kürzung wegen Dringlichkeit bis auf 10 Kalender-
tage möglich.
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Standardtexte gem. Nr.11 Bewerbungsbedingungen

Nur die Nachweise fordern, die im Einzelfall erforderlich sind.
Verzicht auf Nachweise (z.B. bei Firma, die diese bei anderer Vergabe bereits
vorgelegt hat), ist möglich. Dieser Verzicht is.t im Vergabevermerk festzuhal-
ten (§ 30 Nr.2 VOB/A).

Zusätzliche Nachweise:
z.B Großer Schweißnachweis, Nachweis über die Zulassung als Fachbetrieb gem.
Fachbetriebsverordnung usw.

Standardtexte entsprechend Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes

Nur die Kriterien auswählen, die im Einzelfall unter Berücksichtigung der
Art des Auftrages (z.B mit Planung, vgl. Nr.2b und 3d) und des Fachbereiches
(z.B. Techn. Beratung, Betriebskosten, Wartung bei betriebstechn. Leistungen)
erforderlich sind.
Keine Numerierung der einzelnen Kriterien vornehmen, da diese Rangfolge auch
bei der Wertung zu beachten wäre.

Siehe Verdingungsunterläge: Angabe der Kriterien auch erst in den Verdin-
gungsunterlagen möglich, in den Verdingungsunter-
lagen können auch weitere Kriterien aufgenommen
werden, z.B. Besondere Leistungsfähigkeit u. dgl.
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Bei vorgesehener losweiser Vergabe ist für jedes Los ein
zufüllen.

aus-

Angaben sind in jedem Fall erforderlich.

Eintrag des im Rahmen der Kostenkontrolle vorgesehenen bzw. noch verfügbaren
Betrags sowie der aktuell im Zeitpunkt der Vergabevorbereitung geschätzten
Vergabesumme ist vor der Angebotsanforderung vorzunehmen .
Nach erfolgter Vergabe ist die Auftragssumme und die voraussichtl. Abrech-
nungssumme (vgl. HÜ̂ Ü̂iÜ) einzutragen.

Soweit mehrere Kostenkontrolleinheiten (KKE) vom Vergabeverfahren betroffen
sind, sind die entsprechenden Beträge anzugeben. Die Summe der Einzelbeträge
ist dann in die og. Zusammenstellung zu übertragen. Im übrigen gelten die
dortigen Ausführungen entsprechend.
Bei Überschreitungen der aktuell geschätzten Vergabesumme bzw. der voraus-
sichtl. Abrechnungssumme gegenüber dem KKE-Betrag ist die Deckung innerhalb
der Teilmaßnahme oder der Maßnahme zu bestätigen.

Alternative Angabe der Fristen für die gesamte Leistung bzw. der Einzelfris-
sten für Teile der Leistung sind in Kalendertagen oder Monaten anzugeben.
Ausführungsfristen, die in den Verdingungsunterlagen (EVM (B) BVB) in Werk-
tagen angegeben werden, sind in Kalendertage umzurechnen.
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Bei einer losweisen Vergabe ist hier die Auflistung der Lose mit den maßge-
benden Daten vorzunehmen. Die Einzelangaben zu jedem Los oder bei Gesamtver-
gabe die Angaben zur Vergabe sind im 1111111111 und illlilligl vorzunehmen.
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Bei Gesamtvergabe ist "0",
bei losweiser Vergabe (entsprechend der Los-Nummer) "l" -"9*
einzutragen. Für jedes Los ist ein llHHli auszufüllen.

Es ist anzugeben, ob der Auftrag an einen Bevorzugten Bewerber (aufgrund der
Bevorzugung) an den Mindestbieter oder nicht an den Mindestbieter erteilt
wurde (vgl. auch Vergabestatistik).

Die Angaben sind, soweit vorhanden, aus dem Bereich AVA zu übernehmen.
Der Anteil der Nachunternehmer ist in einer gesonderten Anlage zu dokumentie-
ren.
Soweit mehrere KKE vom Auftrag betroffen sind, ist eine entsprechende Auf-
gliederung für die RechnungsStellung als Anlage zum Auftragsschreiben zu fer-
tigen.

Soweit gegenüber der Auftragssumme keine weiteren Beträge bei der Wertung zu
berücksichtigen sind,ist als voraussichtl. Abrechnungssumme die Auftrags-
summe anzugeben.
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Der für die Aufhebung maßgebende Buchstabe aus § 26 Nr.l VOB/A ist anzukreu-
zen. Der oder die schwerwiegenden Gründe gem.§ 26 Nr. Ic sind anzugeben.

Die EG und die Bieter sind zu benachrichtigen (vgl.

Die EG ist von der Einstellung eines VerhandlungsVerfahrens zu benachrichti-
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StHBA Düsseldorf
Fedf.Abt. 3 Fach-Abt. 1
Bauleitung 3 .08
Az.: 3 04 12345

Blatt:

Tel. Nr." Bearbeiter: 3894-123
patum_w^ _ 12.01.91

lÜlÄläjiii 9l E 001 Rohbau- und Zimmerarbeiten

*̂  '••••

9213 Amtsgericht Düsseldorf

9213 E 001 Neubau Amtsgericht Düsseldorf

Hl VOB/A §la Nr.l (5 Mio ECU) |

Ausführung v. Bauleistungen |.

.Planung und Aus f. Bauleist. §

11 VOB/A §la Nr. 2 (200 TSD ECU)

U Erstellung einer baul. Anlage

1! Planung u. Erstell. baul. Anlage

1111 öffentl. Ausschreibung Offenes Verfahren

Beschränkte Ausschreib. Nichtoffenes Verfahren
mit Öffentl. Teilnahmew.
Beschränkte Ausschreib. Verhandlungsverfahren mit

Vergabebekanntmachung
Freihändige Vergabe Verhandlungsverfahren

Vergabebekanntmachung
Internationales Ausschreibungsverfahren (NATO ICB)

Zahl der Lose: ...

Begründung

-

EVM (B)

Gleitklausel S tat. Nr.

Lohngleitklausel (081)

( )

Vertragsstrafe

DM je Werktag / vH

Sicherheiten

EFB Sich 1

EFB Sich 2

EFB Sich 3

Betrag

>

vH

5

Nebenangebote/Änderungsvorschläge

!||| zugelassen nicht zugelassen

Für Teil l des Vergabevermerks, Blatt bis Blatt

Ersteller

Fachsachgebiet .

fedf. Sachgebiet.

einverstanden/mit den ersichtli-
chen Änderungen
nicht einverstanden

Amtsvorsteher
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lüüüÄüwwSfSiwS

t 9l E

HÜ 9213

i 9213

~~. ....... .......... ..»M#,!M....*J5S Blatt:

001 Rohbau- und Zimmerarbeiten

Amtsgericht Düsseldorf

E 001 Neubau Amtsgericht Düsseldorf

Vorinf ormationsverf. Tag der Absendung der Bekanntmachung

Tag der Veröff entl.

ABlNr.: S 5012 Info-Nr. im Inhaltsverzeichnis.: 23

12.12.90

18.12.90

öffentl

ABlNr . :

. Bekann tm

S 5176

Tag der Absendung der Bekanntmachung

Tag der Veröffentl.

Info-Nr. im Inhaltsverzeichnis : 12

10.01.91

22.01.91

Ablauf der Frist
gen (öffentliche

für die Anforderung der Verdingungsunterla-
Ausschreibung, Offenes Verfahren) 02.02.91

.
Bewerbungsfrist

Verkürzt aus

(Teilnahmewettbewerb):, Kalendertage bis

Gründen der Dringlichkeit

Versand der Vergabeunterlagen (Öffentliche Ausschreibung,
Offenes Verfahren)

Versand der Vergabeunterlagen (übrige Verfahren)

vgl . Firmenliste

Angebotsfrist 36 Kalendertage

Verkürzt aus Gründen der Dringlichkeit (Nichtoffenes und
Verhandlungsverfahren)

Eröffnung-/Einreichungstermin

Fristverlängerung (§18a Nr.4 VOB/A, z.B. bei Einsicht-
nahme)

Neuer Eröffnungstermin (Offenes Verfahren)

Erforderlich wegen

späterem Versand der Unterlagen um 10 Kalendertage
(auch bei fehlenden u. zusätzl. Unterlagen)

Auskünfte über Verdingungsunterl.: Kalendertage

15.02.91 9:00

25.02.91 9:00

Ablauf der Zuschlagsfrist

Ablauf der Zuschlagsfrist bei Verlängerung

25.03.91
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Blatt:

91 E 001 Rohbau- und Zimmerarbeiten

9213 Amtsgericht Düsseldorf

9213 E 001 Neubau Amtsgericht Düsseldorf

Nachweis der Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit

|H| Umsatz in den letzten drei abgeschl. Geschäftsjahren

Ausgeführte Leistungen in den letzten drei abgeschl. Geschäftsjahren

Jahresdurchschn. Beschäftigte in den letzten drei abgeschl.Geschäftsj.

Für die Leistung zur Verfügung stehende techn. Ausrüstung

IJI! Für die Leitung und Aufsicht vorgesehenes techn. Personal

llf! Eintragung in Handwerksrolle, Berufsregister oder Register der Indu-
strie- und Handelskammer

Bescheinigung

Der Berufsgenossenschaft

Des für den Bieter zuständigen Versicherungsträgers (für Bieter, die
ihren Wohnsitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben)

zusätzliche Nachweise:

Allgemeine Kriterien

81 Preis Fristen | Vergütungsbedingungen

Technische und wirtschaftliche Kriterien

|i|| Qualität Wirtschaftlichkeit

Gestaltung Konstruktion .

Betriebskosten Wartung

Sonstige:

Funktionalität

Technische Beratung

233
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233
. • Blatt:

Leistung 91 E 001 Rohbau-und Zimmerarbeiten Los Hf

Liegenschaft 9213 Amtsgericht Düsseldorf

Maßnahme 9213 E 001 Heubau Amtsgericht Düsseldorf

verfügbare Mittel/ VE HHST 0606 712 16 LgkIR

noch nicht gebundene, genehmigte Kosten

10.000.000,00

12.000.000,00

In Kostenkontrolle vorgesehen/noch verfügbar

geschätzte Vergabesuirane

Auftragssumme

vorausichtl. Abrechnungssunune

4.350.000,00

4.300.000,00

3.910.200,00

3.985.900,00

TMBR 01 001 Hauptgebäude
KKE 211 Rohbauarbeiten

TMBR 01 001 Hauptgebäude
KKE 212 Zimmerarbeiten

TMBR 01 002 Bebengebäude
KKE 211 Rohbauarbeiten

TMBR 01 002 Bebengebäude
KKE 212 Zimmerarbeiten

Kosten der zu vergebenden Leistungen

in KKE vorgesehen
/noch verfügbar

3.100.000,00

450.000,00

600.000,00

200.000,00

4.350.000,00

Differenzbetrag zu KKE

Eventl. erf. Deckung des Differenzbetrages durch Minderkosten bei der

aktuell gesch.
Vergabesumme

3.000.000,00

500.000,00

700.000,00

100.000,00

4.300.000,00

-50.000,00

Hl Teilmaßnahme
III HqfaianpE»

voraussichtl.
Abrechnungssunune

2.985.700,00

400:000,00

500.000,00

100.200,00

3.985.900,00

-364.100,00

ffKm Tpiln^ßnatw
!|f Maßnahme

Tage 12 Monate

Gesamte Leistung Beginn der Ausführung :
Vorauss. Fertigstellung

Datum / Mon./Jahr

/ 4/91
/ 4/92

TMHR 01
KKE 211

TMBR 01
KKE 212

001 Hauptgebäude
Rohbauarbeiten

001 Bebengebäude
Zimmerarbeiten

TMBR
KKE

TMBR
KKE

Beginn der Ausführung
Vorauss. Fertigstellung

Beginn der Ausführung
Vorauss. Fertigstellung

/ 04/91
/ 12/91

/ 07/91
/ 04/92

Beginn der Ausführung / /
Vorauss. Fertigstellung / /

Beginn der Ausführung
Vorauss. Fertigstellung / /
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233
Blatt:

Leistung 91 E 001 Rohbau-und Zimmerarbeiten

Liegenschaft 9213 Amtsgericht Düsseldorf
Maßnahme 9213 E 001 Beubau Amtsgericht Düsseldorf

Los

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Su.

in KKE vorgesehen
/noch verfügbar

3.100.000,00

450.000,00

600.000,00

200.000,00

4.350.000,00

aktuell gesch.
Vergabesumme

3.000.000,00

500.000,00

700.000,00

100.000,00

4.300.000,00

Auftragssumme

2.980.000,00

400.000,00

430.000,00

100.200,00

3. 910 .'200, 00

Hertungssumme

2.985.700,00

400.000,00

500.000,00

100.200,00

3.985.900,00

Auftragnehmer

Fa. A

Fa. B

Fa. C

Fa. D

Fachsachgebiet

fedf. Sachgebiet

Vertragssachgebiet

Rechnungsstelle

|| einverstanden

l! nicht einverstanden

Amtsvorsteher
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233
Blatt:

Leistung 91 E 001 Rohbau-und Zimmerarbeiten

Liegensch. 9213 Amtsgericht Düsseldorf

Maßnahme 9213 E 001 Beubau Amtsgericht Düsseldorf

Los !|! Angebotsnummer

Auf Hl das Hauptangebot i|l das Bebenangebot/den Änderungsvorschlag vom 20.02.91

2345 Fa. A . 4000 Düsseldorf

soll der Zuschlag erteilt werden, weil es das annehmbarste war im Hinblick auf

Üf! Preis if|f Fristen ||f VergütungsbedingungenFristen

III Qualität Ü| Wirtschaftlichkeit

Hl Gestaltung ||| Konstruktion ||1 Funktionalität

Hl Betriebskosten 1|| Wartung !|| Technische Beratung

III
SW!»

Weitere Erläuterungen siehe EFB-Firm4 und Anlagen dazu.

der Firma

fjj Der Bieter ist Bevorzugter Bewerber (vgl. Anlage)
»

Die Eigung des Bieters wird bestätigt |||; Die geforderten Hachweise liegen vor
111 Auf die Bachweise wurde verzichtet, weil

Summe Leistungsverzeichnis 3.500.000,00 DM Auftragssumme 3.910.200,00 DM

2,0 vH Abgebet 70.000,00 DM voraus. Lohnmehrkosten
Sonstiges (siehe Beiblatt)
zu wertendes Skonto vH

110.000,00 DM
DM

34.300,00 DM
DM

NETTO 3.430.000,00 DM

14 vH Umsatzsteuer 480.200,00 DM weitere Kosten (z.B.Wartung) DM

DM

Fachsachgebiet ..........................

fedf . Sachgebiet ..........................

Vertragssachgebiet ..........................

Rechnungsstelle .........................

11 einverstanden

11 nicht einverstanden

Amtsvorsteher ........................

mündliche Auftragserteilung Bein Ja am
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Blatt:

91 E 001 Rohbau- und Zimmerarbeiten

9213 Amtsgericht Düsseldorf

mmmm 9213 E 001 Neubau Amtsgericht Düsseldorf

Die Auschreibung ist aufzuheben aufgrund

Hl § 26 Nr.la VOB/A

III § 26 Nr.lb VOB/A

§ 26 Nr.lc VOB/A, schwerwiegende Gründe sind:

Die Freihändige Vergabe ist einzustellen.

Das Verhandlungsverfahren ist einzustellen.

Fachsachgebiet

fedf. Sachgebiet

Vertragssachgebiet

Rechnungsstelle

III einverstanden

III nicht einverstanden

Amtsvorsteher .....
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233 KFB-Fiml

Vergabe vermerk Firmenliste Offenes Verfahren / öffentliche Auschreibung Blatt:

Leistung

Liegensch.

MaRnaniBP

Zulässige Frist

Beanspr. Frist

zwischen Anforderung u. Versand der Verdingungsunterlagen:

zwischen Anforderung u. Versand der Verdingungsunterlagen:

Kalendertage

Kalendertage

Geford. Betrag gem. § 17 VOB/A: DM Anzahl Bewerber: Gesamtbetrag. DM

Lfd
Hr.

0

FBR /

Bat. Kz.

1

Firmenname und Anschrift

2

Anforde-
rung Ver-
unterl.
Eingang

3

Betr.
be-
zahlt

4

Versand
Verdin-
gungsun-
terlagen

5

Diff.
Anf./
Ver-
sand

6

Angebot
vom

7

EFB Abs2 wegen

Aus-
schluß

8

Bicht-
eignung

9

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10
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EFB-Fiim2
233

Vergabevermerk Firmenliste -Alle Verfahren- (ausgenommen offentl.Auschrb. u. Offenes Verfahren) Blatt:

Leistung

Liegensch.

MaKnahmp

Bewerbungsfrist

Frist für den Versand der unterlagen

Angebotseröffnung

Ablauf Zuschlagsfrist

Kalendertage bis

Kalendertage Versandtag

Lfd
Br.

0

FBR /

Bat. Kz.

1

Firmenname und Anschrift

2

Bewerbung
rung

Eingang

3

EFB Abs3 wegen
Sicht- zu zu
eig- viele spät
nung Bewerb.

4 5 6

An-
for-
de-
rung

7

Angebot
vom

8

EFB Abs 2
wegen

Ausschluß

9

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

«*s: mm
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233 EFB-Fim3

Vergabevermerk Auskunftserteilung Offenes Verfahren Blatt:

Leistung

Liegensch.

Maßnahme

Zulässige Frist zwischen Beantwortung Anfrage und Angebotseröffnung =

Beanspr. Frist zwischen Beantwortung Anfrage und Angebotseröffnung

Lfd
Br.

0

FHR /
Bat. Kz.

1

Firmenname und Anschrift

2

Anfrage
datum

3

Anfrage
Beantwor-
tung

4

Angebots-
eröffnung

5

Diff.
Kai.
tage

6

Stichpunkt zur
Anfrage

7

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10
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EFB̂ ir.4 233
Vergabevermerk - Wertungsübersicht Blatt:

Leistung

Liegensch.

MaRnahap

Los:

Ange-
bot
Br.

1

Firmen-
Summer

2

Wertungssumme

Hauptangebot

3

Hebenangebot

4

Bichtber.
wegen un-
angemessen

hohem
Preis

5

nied-
rigem
Preis

6

ausschlaggebend für Vorschlag zur

Auftragserteilung

Preis

7

andere Kriterien

8

Bichtberücksichtigung

Preis

9

andere Kriterien

10
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Die zulässige und die max. beanspruchte Frist ist aufgrund der Einzelermitt-
lungen bei jeder Firma festzustellen. Liegt die beanspruchte max. Frist über
der zulässigen, ist die Angebotsfrist entsprechend zu verlängern.

Die Firmennummer (FNR) ist nur bei DV-Bearbeitung erforderlich. Das Nationa-
litätenkennzeichen ist entsprechend der EG-Festlegung einzutragen. Es kann
für die meisten EG-Länder auch als Kennzeichen vor der jeweiligen Postleit-
zahl verwendet werden (Ausnahme Großbritannien, Niederlande, Irland).

Wenn die Verdingungsunterlagen erst vervielfältigt und versandt werden, wenn
die Zahl der Bewerber feststeht, kann dies beim Offenen Verfahren dazu
führen, daß die zulässige Frist überschritten wird und daher die Angebots-
frist entsprechend verlängert werden muß.

Soweit ein Angebot abgegeben wurde, ist das Angebotsdatum bei der jeweiligen
Firma einzutragen.

Die Gründe für die Nichtberücksichtigung sind anzugeben.

Mangelnde Eignung gem. § 25 Nr.2 Abs.l VOB/A

Bei Auschlüß von Angeboten sind weitere Erläuterungen in der
Liste lHHiÜ̂ ll vorzunehmen. •

Die bei einer Firma jeweils in Betracht kommenden Auftragskrite-
rien sind im ii||||||||||liiil| zu doukumentieren.
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Eine Bewerbungsfrist ist nur bei
- Beschränkter Ausschreibung mit öffentlichem Teilnahmewettbewerb
- Nichtoffenem Verfahren
- Verhandlungsverfahren
festzulegen. Vgl. hier zu auch ÜlH.

Die Frist für den Versand der Unterlagen sowie den Versandtag legt das Bau-
amt fest. Bei den Verfahren mit Teilnahmewettbewerb sind die Fristen für die
Veröffentlichung und die Bewerbung zu berücksichtigten.

Die Firmennummer (FNR) ist nur bei DV-Bearbeitung erforderlich. Das Nationa-
litätenkennzeichen ist entsprechend der EG-Festlegung einzutragen. Es kann
für die meisten EG-Länder auch als Kennzeichen vor der jeweiligen Postleit-
zahl verwendet werden (Ausnahme Großbritannien, Niederlande, Irland).

Der Eingang der Bewerbung beim Bauamt ist zu vermerken.

Die Gründe für die Nichtberücksichtigung der Bewerbung sind anzugeben.
Sie sind den Bewerbern auf ihr Verlangen innerhalb von 15 Kalendertagen nach
Eingang mitzuteilen (vgl. auch Erläuterung zu

Mangelnde Eignung gem. § 25 Nr. 2 Abs. l VOB/A

Mindestzahl der Bewerber bei
- Nichtoffenem Verfahren : 5 (§ 8a Nr. 2 VOB/A)
- Verhandlungsverfahren : 3 (§ 8a Nr. 3 VOB/Ä)
Henn die Bewerbung .nach Ablauf der Bewerbungsfrist beim Bauamt
eingegangen ist.

Soweit ein Angebot abgegeben wurde, ist das Angebotsdatum bei der jeweiligen
Firma einzutragen.

Bei Ausschluß von Angeboten sind weitere Erläuterungen in der
Liste ̂BBI vorzunehmen.

Die bei einerĴ 3C]ma.mjeweils._viin Betracht kommenden Auftragskrite-
rien sind im ÜÜMSlIiÄ̂ II zu dokumentieren.
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Die zulässige und die max. beanspruchte Frist ist aufgrund der Einzelermitt-
lungen bei jeder Firma festzustellen. Liegt die beanspruchte kürzeste Frist
unter der zulässigen, ist die Angebotsfrist entsprechend zu verlängern.

Zu jeder Anfrage ist das Anfragedatum (Eingang beim Bauamt), das Beantwort-
ungsdatum, ein Stichpunkt zum Inhalt der Anfrage anzugeben. Das Datum der
Angebotseröffnung ist wegen der Ermittlung der Differenz Anfrage und Beant-
wortung in jedem Einzelfall einzutragen. Bei einer Verschiebung der Angebots-
eröffnung aus anderen Gründen (z.B. zu später Versand der Verdingungsunter-
lagen) ist eine entsprechende Korrektur erforderlich.
Anfragen sind wie bisher schriftlich, fernschriftlich, telegrapisch oder
mittels Telefax möglich. x

Die Frist bezieht sich auf jede einzelne Anfrage, die Beantwortung ist aber
allen Bewerbern zu übermitteln, sofern es sich um wichtige Aufklärungen über
die geforderte Leistung oder die Grundlagen der Preisermittlung handelt.
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in jedem Einzelfall sind der Firma die Gründe für einen Auschluß oder für
ein Ausscheiden anzugeben.
Diese Information ist auf Verlangen dem Bieter im Einzelnen mitzuteilen.
Vgl. hierzu """""
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Blatt:

91 E 001 Rohbau- und Zimmerarbeiten

9213 Amtsgericht Düsseldorf

9213 E 001 Beubau Amtsgericht Düsseldorf

Frist zwischen Anforderung u. Versand der Verdingungsunterlagen:

Frist zwischen Anforderung u. Versand der Verdingungsunterlagen:

Kalendertage

Kalendertage

Geford. Betrag gem. § 17 VOB/A: 100,00 DM Anzahl Bewerber: 4 Gesamtbetrag.

Lfd
Br.

0

FBR /

Bat. Kz.

1

Firmenname und Anschrift

2

Anforde-
rung Ver-
unterl.
Eingang

3

Betr.
be-
zahlt

4

Versand
Verdin-
gungsun-
terlagen

5

Diff.
Anf./
Ver-
sand

6

Angebot
vom

7

EFB Abs2 wegen

Aus-
schluß

8

Bicht-
eignung

9

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

2345

D

1121

D

1345

D

1723

D

Fa. A
A-Straße 1
W-4000 Düsseldorf

Fa. B '
B-Straße 2
W-4150 Krefeld

Fa. C
C-Straße 3
W-5000 Köln

Fa. D
D-Straße 4
W-4400 Münster

23.01.91

25.01.91

02.02.91

23.01.91

|||

M

11

111

11

inmm

11

•1

W|

111

08.02.91

08.02.91

08.02.91

08.02.91

16

14

6

16

20.02.91

21.02.91

22.02.91

20.02.91

li

S

III

U

«
B

•

II

•

•

|||

§1

111

M

m
v.;.;.;.;.;.;

m

m-

m

m
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Blatt:

91 E 001 Rohbau- und Zimmerarbeiten

mmsmms 9213 Amtsgericht Düsseldorf

9213 E 001 Beubau Amtsgericht Düsseldorf

Bewerbungsfrist 37 Kalendertage bis 17.02.91

Frist für den Versand der Unterlagen 10 Kalendertage Versandtag : 27.02.91

Angebotseröffnung 08.04.91

Ablauf Zuschlagsfrist 28.04.91

Lfd
Br.

t
FBR /

Bat. Kz.

1

Firmenname und Anschrift

2

Bewerbung
rung

Eingang

3

EFB Abs3 wegen
Sicht- zu zu
eig- viele spät
nung Bewerb.

4 5 6

An-
for-
de-
rung

7

Angebot
vom

8

EFB Abs 2
wegen

Ausschluß

9

01

02

03

!.
06

07

08

09

10

2345

D

1121

D

1345

D

1723

D

Fa. A
A-Straße 1
W-4000 Düsseldorf

Fa. B
B-Straße 2
W-4150 Krefeld

Fa. C
C-Straße 3
W-5000 Köln

Fa. D
D-Straße 4
W-4400 Münster

23.01.91

25.01.91

02.02.91

23.01.91

mm mm mm
!«S mm *i;!l

mmmm mm mm

!P !!! 111

111 11 111:iSi:** 4SSSS :>S!::SS

mm mm mmmm mm mm

KSSä SSSS SSSB!lii lill in

mm mm. mmmm mm mm

11 111 11

«l lii liismsi mffK wm .

x

x

X

20.04.91

21.04.91

20.04.91

III!

111

•

•II!

mmmm

in

m
:«::WÄ

11

•
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Blatt:

90 E 001 Rohbau- und Zimmerarbeiten

Ü 9213 Amtsgericht Düsseldorf

9213 E 001 Beubau Amtsgericht Düsseldorf

Frist zwischen Beantwortung Anfrage und Angebotseröffnung

111 Frist zwischen Beantwortung Anfrage und Angebotseröffnung

Lfd
Br.

0

FBR /
Bat. Kz.

1

Firmenname und Anschrift

2

Anfrage
datum

'
3

Anfrage
Beantwor-
tung

4

Angebots-
eröffnung

5

Diff.
Kai.
tage

6

Stichpunkt zur
Anfrage

7 •
01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

. 2345

D

1121

D

1345

D

Fa. A
A-Straße 1
W-4000 Düsseldorf

Fa. B
B-Straße 2
W-4150 Krefeld

Fa. C
C-Straße 3
W-5000 Köln

30.01.91

01.02.91

02.02.91„

15.02.91

15.02.91

19.02.91

25.02.91

25.02.91

25.02.91

10

10

6

Zimmerarbeiten

Mauerwerk

Mauerwerk

—— J
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Vergabevermerk - Wertungsübersicht Blatt:

Leistung 91 E 001 Rohbau- und Zimmerarbeiten

Liegensch. 9213 Amtsgericht Düsseldorf

Maßnahme 9213 E 001 Heubau Amtsgericht Düsseldorf

Los:

Ange-
bot
Br.

1

Firmen-
Bummer

2

Wertungssumme

Hauptangebot

3

Hebenangebot

4

Bicht
wegei
angei

hohem
Preis

5

J>er.
i un-
tessen

nied-
rigem
Preis

6

ausschlaggebend für Vorschlag zur

Auftragserteilung

Preis

7

andere Kriterien

8

Sichtberücksichtigung

Preis

9

andere Kriterien

10

Loio

011

020

021

1 030

031

040

2345

2345

1121

1121

3476

3476

6458

3.985.900,00

6.200.000,00

3.000.000,00

3.920.000,00

•

4.100.000,00

4.200.000,00

3.900.000,00

x

x

Jualität
(irtschaftlichk.

x

x

Qualität

Wirtschaftlich*.

«
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(Oeschifls»ichen) (Ort Datum)

Freigabe des Vergabeverfahrens

AVANR

.Bauvorhaben:

Leistung: .... . . .

Buehungutall«: Kapitel

Anteil der genehmigten Kosten

Geschätzte Angebotssumme: .

Titel UT

DM

DM

pDie oben genannte Leistung wird nicht öffentlich ausgeschrieben

Es wird folgende Vergabeart gewählt:

Beschrankte Ausschreibung

nacr» o*tii
Teilnahme-

ohne o" u
. Teilnahme- .

Wettbewerb

nach
Aufhebung

P ' e - i an 3 g e V e ' g a b f
mit Wettbewerb ;-r r a We ' '

ce*e-c

Begründung:

Ausschreibung im
EG-Bereich im nicht
.offenen Verfahren

FAuswahl der Bewerber:

I Lfd Nr.

1

2

3.

4

5.

6

7.

8.

9

l 1°

UDB

D
D
D
D
D
G
D
D
D
D

Name. Anschrift

(Voratctwf) (Stchgebwlsleiter
Bautectmiache Varwahung)

ISachgebieisiene' Baul iSachbearbenen
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(Bautml)

(Geschiftszeichtn) (Ort Datum)

Vorschlag über Zuschlagserteilung

AVANR

Bauvorhaben:

Leistung: . . . .

Telllo«:

Buchung*! teile: Kapitel

Anteil der genehmigten Kosten:

Auftragssumme. ............... ....

Titel UT

DM

DM

Ablauf der Zuschlagsfrist ....................... . . . . . . ........ . . ........ . .

Anlagen: Freigabe des Vergabeverfahrens, Angebot, Verdinguhgsverhandlung. Preisspiegel

Die im Formblatt „Verdingungsverhandlung" aufgeführten Angebote Nr. ................. sind unter Beachtung des Verga-
behandbuchs gemäß § 23 Nr. 2 VOB/A bzw. § 23 Nr. 2 VOL/A rechnerisch, technisch und wirtschaftlich geprüft und gemäß
§ 25 VOB/A bzw. § 25 VOL/A gewertet.

Ergebnis der Prüfung und Wertung (ggf. Anlage):
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Das Angebot der Firma ..................................................

erscheint als das annehmbarste bzw. wirtschaftlichste.

•Auftragssumme: ._^^^^^_^^____^^^_...._.___._._._._ Die Ausführungsunterlagen können dem

Auftragnehmer rechtzeitig übergeben werden.

Ausführungsfristen:

Beginn: ......................

Einzelfristen:

Ende:

Folgende Änderungen/Ergänzungen des Angebots sollen vereinbarungsgemäß Vertragsbestandteil werden (siehe An-
lage).

Erforderliche Haushaltsmittel:

Anteile der Auftragssumme bezogen auf die Jahre:

J 1 J2 J3 J4 J5 später

(Nur für Bundesbaumaßnahmen) Anteile der Auftragssumme bezogen auf die Kostengruppen:

1.4/2 3 4 5 6 7.

(Vorsteher) ISachgebietsleiter
Bautechnische .Verwaltung)

ISachgebietsleiter Bau) (Sachbearbeiter)


